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ilitärrevolte in England .
Die englische Regierung machtlos .

Amsterdam , Iii . Juni . Tic englischen Blätter vom

27 . Juni melden weitere Ausschreitungen tana -
d i s ch e r Truppen in ihren Lagern in Englamd . Wegen
der drohenden Haltung der Truppen konnten keine

Lerhastungen vorgenommen werden .

Ausschreitungen in Irland .
Gestörte Siegesparade .

Amsterdiim , 30 . Juni . Aus London wird gemeldet : In Dandaik
( FrlanV ) fand aus Anlag der Unlerzcichnang eine Truppenparade
stem . Auf ihrem Mariche durch die Stadl wurden die Soldaten des
Noriollregimenls von der M c n g e a n g e g r i f i e n , die ihnen die
Fahnen abnahm und verbrannte . Viele Soldaten wurden
mißhandelt . Erst herangezogenen Vetslärlnngen gelang eS, die Menge
zu verlretbeii und die Ruhe wiederherzustellen .

Rückkehr der Iriedensdelegation .
Lcrlin , 30 . Juni . Tie deutsche Friedens delegation

die am Sonnabend abend g Ubr ' Veriatlles im Sonderzug verlassen

halte , ist heute nachl gegen i Ugr auf dem Polsdamer Bahnhof
eingetroffen . Der Aug wurde von einem frauzöfiichen , eng -
li ' chen und iiakleniichen O' stzier bis Ohligs begleitet . Am

Valuibos Zwish - le - Zioi verabschiedete sich kurz , vor der
Abfahrt der Präfeit des Seine - Oise - Depariemenls
sowie der Oberst Henry von den beiden Ministsrn . Die Fahrt ver¬
lief ohne Zwischenfall , jedoch wurden die Insassen des Speisewagens
kurz vor Coinpih ) iie durch einen kleinen Knall ausgeschreckt . Es
konnte nicht fest estcllt werden , ob eS sich um einen Stein oder um
einen Feuerwerkskörper bandelte , der von der feiernden Volksmenge
ins offene Fenster des Speisewagens geschleudert worden war .

China nnterzeichnet nicht .
Gegen Japans Ansprüche auf Schantung .

Paris , 29 . Juni . ( Ncutcr . ) Die Weigerung der

chinesischen Dolegation , den Friedensvertrag zu unter -

zeichnen , ist dciu Rcutcrschcn Bureau amtlich initgctcilt worden .

J » dein Durcheinander , daS bei der Untcrzcichnnng in Bersailles
herrschte , entging diese Tatsache der allgcmcincir Aufmerksamkeit . In
der Erkliirung , in der die Grunde für dielen Schritt dar -

gelegt werden , erinnert die chinesische Delegation daran ,

daß sie die Ungerechtigkeit der Regelung der Schau -
tun g frage einpfinde , und daß die chinesische Drlcgation
am 4. Mai dem Rai der Fünf einen Protest überreicht habe . Dir

Erklärung legt we terhin dar , daß der Beschluß der Konfrrciiz , Japan
die drulfchrn Rechte in Schantung zu übertragen , einen nationalen

Protest erzeugt habe ; daher sei die chinesische Regierung im Hinblick
nuf de » vereinten Widerstand der öffentlichen Meinung gezwungen ,
die Annahulc der iu Frage kommende « Klausel abzulehnen .

Studium der gegenwärtigen Dtreiklage daselbst . Ständig wurde
Dunois auf allen seinen Gängen durch die Stadt und nach den

verschiedenen Streik - und Gewerkschaftsbursaus von zwei Geheim -

Polizisten auf Schritt und Tritt verfolgt , die ihn auch auf der Rück -

reise nach Paris nicht aus dem Auge ließen .
Nicht weniger als viermal wurde tn letzter Woche der „ Po -

pulaire de ParrS * in Colmar von der französischen Gen -
tarmerie beschlagnahmt und der Verkäufer desselben bei der

werten Konfiskation verhaftet und bis heute noch nicht auf freien

Fuß gesetzt . In Mülhausen schritt die Polizei regelmäßig sofort
nach Eintreffen zur Konfiskation des „ Populaire " , des Belforter

sozialistischen Blattes „ Bonsoir " und dem in Nancy auSgege -
denen soztalrstifchen Kampfblattes „ La Vague " . Der Sous -

Präfekt von Mülhausen , Poulet , Hobe offen erklärt , gegen den in

Mülhausen erscheinerden sozialistischen „ Republikaner " werde man
mit den allerschärfsten Mitteln vorgehen ; überhaupt
werde mit der ganzen sozialistischen Presse in Elsaß - Lothringen in

aller Bälde vollständig aufgeräumt werden , weil man Beweise da -

für habe , daß die sozialistischen Blätter in Elsaß - Lothringen im

Dienste der deutschen Regierung stehen , die bereits 30 Millionen

Franken über die Schweiz nach Paris geschickt habe , um die dorti -

gen großen Streiks zu unterstützen
Das seit einigen Wochen in Colmar erscheinende sozialistische

Blatt „ V o I k s st i m m e "
mußte auf Anordnung der Militär -

behörde auf unbestimmte Zeit sein Erscheinen einstellen . Die

Straßburger „ Freie Presse " , das Organ der dortigen Sozia -

liste, », ist ebenfalls auf die Tauer von vier Wochen von der Mil ! »
tärbÄövde verboten worden ; das gleiche Schicksal teilte die in Metz

erscheinende sozialistische „ V o l k s t r l h ü n e ", die auf die Tauer

von vierzehn Tagen ,verboten wurde .

Jtn ganr - n Unterelsaß sind auf Verfügung der Militär -

behörden alle Arbeiterversammlungen verboten wor -

den , die sich mit Lohnsragen und Verkürzung der Arbeits�tt be -

schäftigen wollten .

Infolge dieses Vorgehens der französischen Behörden gegen die

Arbeiterschaft herrscht unter dieser eine ganz gewaltige Erbitie -

rung , die sich bereits an einzelnen Orten durch spontane
Streiks Luft gemacht hat , so in Söhlettstadt , wo der Leiter

und der Schriftführer der Streikenden verhaftet und näch dem

Innern von Frankreich transportiert wurden .

Wi�on nach Amerika abgereist .
Br est, 29 . Juni . ( Rertler . ) Wilson ist nach New Jork ab -

gefahren .

Sozialistenverfolgungen im Elsaß .
( Eigener Bericht des . . Vorwärt s " . )

St . Louis , 26. Juni . In sozialistischen und gewerkschaftlichen

Kreisen beklagt man sich, daß allerorten in ganz Elsaß - Loth -
ringen bereits eine systematische , organisierte So -

zialij�enverfolgung eingesetzt hat . So werden die kleinen
M i t g l , e d e r v e r s a m nr l u n g e n der Partei und der Geweri -

seaften im ganzen Elsaß jeweils von einem Offizier und zwei
Gendarmen oder Soldaten überwacht . So wurde �in Sierenz
eine Gewerk ' chaftsvcrfnminluna gesprengt , weil deWaus Mülhausen
gekommene Referent der Versammlung sein Referat nicht vorher
der Mililärverwaltung vorgelegt hatte . Als di « Versammlungs¬
teilnehmer sich nach der Meinung des überwachenden Offiziers
nicht rasch genug entfernten , trwrde eine Abteilung Soldaren auf -
geboten , die mr : aufgepflanztem Bajonett das Ver -

sammlungsloial räumten und die vor dem Wirtshause sich an -
stimmelnde Volksmenge mit « inem Bajonettangriff auseinander -
sprengie . In der beabsicbtigien Versammlung wollte man die Ar -
beitcrschafi von Sierenz über die verschiedenen Streiks und Lohn -
bewegiingen in Mülhausen orientieren , daß sie sich nicht als Streik -

brccher gegen ihre Kameraden mißbrauchen lassen sollen .

BcsrndelS scharf bewacht werden die französischen Sozialisten ,

foweil sie Funktionäre des französischen GvwerkschaftSbundeS sind .

auf ihren Reisen nach dem Elsaß . Dieser Tage befand sich der Ge -

workjchastssckretär Tunor » auS Paris in Mülhaujeu , zumj

Mehrheit und Diktatur .
Tas unabhängige Gedankenchaos .

Auf der Generalversammlung der unabhängigen Wahlbereine

von Grotz - Berlm hielt Crispien das Hauptreferat . Nach dem Be -

richt der „ Freiheit " behauptete er u. a. , die Sozialdemokratie hätte
im August 1914 den Ausbruch de ? Krieges verhindern können ,

wenn sie sich ihm nur energis chentgegengestemmt hätte . Wer nur

eine Spur von Erinnerung an jene Taeg besitzt , muß über diese

Darstellung einfach lachen . Wir wünschten , es könnte einmal sta¬

tistisch festgestellt werden , wieviel von den jetzigen U. S . P. - Mir -

gliedern in jenen Augusttagen Hurra geschrien haben und jeden

totgeschlagen hätten , der sich entgegengestemmt haben würde . In

fünf Jahren vergißt sich freilich viel . . . Ueber die Frage der

Herrschaft führte Crispien folgendes aus :

Wir müssen der Regierung noch eine gewisse Galgenfrist
gönnen , in der sie zu beweisen hat , waS sie schaffen kann und
will . Dann ist es Zeit einzusetzen mit Maßnahmen , die sich auS
der Situation ergeben . Dt « beste Taktik ist in tziefem Augenblick
gegenüber allen Putschen eiserne Ruhe zu be -

wahren . Wir bestimmen , wenn wir kämpfen , wenn wir eine

Schlacht schlagen wollen . In dieser Frage besteht völlige
U e b e r e i n st i m m u n g zwischen sämtlichen Organisati » -
neu und allen revolutionären Arbeitern überhaupt . lLebhastes
Bravol ) Deshalb schlafen wir aber nicht , wir sind auf dem

Posten . Tritt die Situation ein , die uns zum Handeln
zwingt , dann werden wir unsere Mahnahmen treffen . Wir
wollen die proletarische Diktatur , wir wollen das RätefysUm .
Offen und entschieden müssen wir diese Forderung in den

Mittelpunkt der Agitation stellen . Arr dibe Mehrheit deS

Proletariats mutz auf unserem Boden stehen . D' e Zeiten sind
vorbei , wo eine Minderheit durch Terror ire Gewalt an

sich reißen konnte . Bevor wir nicht die Mehrheit des Pr » letariats
für unS gewonnen haben , können wir die Macht nickt halten .
Und noch einmal mit den Rechtssozialisten eine Regierung , zu
bilden , ist für uns unmöglich .

So viel Sätze , so viel Widersprüche . Man bereitet sich auf

eine Situation vor , die zum „ Handeln " zwingt , will aber erst die

Mehrheit haben . Da wir ja aber die völlige Demokratie be -

sitzen , würde «in besonderes Handeln in diesem Moment gar nicht

nötig sein , denn mit der Mehrheit fiele den Unabhängigen auto -

ma tisch diel Herrschaft zu . Trotzdem aber stellt man die Dikta -

tur ' . n den Mittelpunkt der Agitation . Wozu braucht die Mehrheu
aber die Diklatur , warum lehnt sie es ab , mit Hilfe der Dem : -
kratic zu herrschen ? Em völliges Gedankenchaos , aus dem keiner

klug werben kann !

die Republikanifierung
der Wehrmacht .

Bon Erich Kuttner .

Woher rührt die Erbitterung , woher rührt der immer
wieder auslodernde Haß gegen die jetzige Wehrmacht ? Un -

möglich können es nur die gewiß nicht zu leugnenden Aus -

schreitungen und Disziplinlosigkeiten sein , die sich bei der Nieder -

werfung irgend welcher Ausstände ereignet haben , Genau die

gleichen Taten und noch schlimmere sind auch von der anderen
Seite verübt worden , — es sei nur erinnert an die bestialische
Ermordung Neurings , v. Klübers und der Münchener Geiseln , —

ohne daß gegen die Täter eine ähnliche Haßstimmuug auS -

gebrochen ist . Wir haben jetzt in Berlin Plünderungen er -

lebt , bei denen Gesindel in der dreistesten Weise sich die

Ta >chen vollgestopft hat , — darüber hat sich kaum ein Mensch
aufgeregt .

Natürlich ist es , daß diejenigen Kreise Haß gegen
die Wehrmacht empfinden , deren Pläne und Absichten durch ihr

energisches Eiugreifen nun schon so oft gestört worden sind .
Aber ganz ztzzeifellos beschränkt sich die Abneigung nicht aus
die Kreise der Putschisten von siuks . Auch Volksteile , die

ehrlich hinter der Regierung flehen oder stehen möchten ,
schlagen sofort um , wenn von der Wehrmacht die Rede ist .
Das würde nicht der Fallffem , wenn im Volke die unbe -

strittene Ueberzeugung herrichte , daß die Wehrmacht kein

anderes Ziel im Auge habe , als die A u f r e ch t e r h a l t u n g
der demokratisch - sozial st i scheu Republik .
Aber weite Kreise ffind von der Annahme beherrscht , daß die

Wehrmacht der Republik nur zum Scheine diene , diese nur als

Notbehelf betrachte und innerlich auf die Wiederherstellung
der Monarchie und des alten Systems hinstrebe .

Das Treiben eines Teils der Offiziere bei

früheren Gelegenheiten und namentlich jetzt bei Unterzeich¬
nung des Friedensschlußes hat solchen Vermutungen� wieder

reichlich Nahrung gegeben . AlledingS ist gegen die Häupter
der Fronde schon energisch eingeschritten worden . Die Ge -

neräle v. H o f f m a n n und v. B e l o w sind zur Disposition

gestellt und , wie wir erfahren , hat auch der Ober -

befehlshaber des Ä. - O. - K. - Süd , General

v. d. Vorne seinen Abschie ' d nehmen

müssen , dessen famoses Promrnziainento wir in der

heutigen Morgenausgabe veröffentlichten . Aber im Volk be -

ruhigl man sich dabei nicht , weil man der Ansicht ist . daß
viel tiefer in das Ofsizierkorps eingegriffen werden müßte ,

um die Kefahr zu beseitigen .
Aber dieser Weg könnte unter Umständen auch den Z u -

s a «r m e n b r u ch der Wehrmacht bedeuten , wir halten ihn

auch nicht für den einzig möglichen . Die Annahme , daß die

Reichswehr als solche monarchistisch verseucht sei , trifft nach

unserer Kenntnis der Dinge durchaus nicht zu . Den

größten Teil der M am n s ch a f t e n und llntcrofsiziere
beherrscht ein durchaus gesunder reputzlikani scher

Geist . Die eigentliche Gefahr liegt nur bei der Führung , oder

richtiger gesagt , bei e i n e m T e i l der Führung . Die reak -

ffontren Elcnlpnte sind nicht so zahlreich wie sie scheinen ,
aber sie besitzen eine eiserne Solidarität und halten

auf daS Festeste zusammen . I « ihren Offiziersbünden
haben sie sich eine Stütze geschaffen . Der „ Nationalverband

deutscher Offiziere " segelte von Anfang an im reaktionärsten
monarchistischen Fahrwasser und seine rechtsradikale Agitation
hat auch den anfänglich gemäßigten „ Deutschen Offiziers -
bund " immer mehr nach rechts gedängt . Dazu
kommt noch der Zusammenhalt durch die Traditionen des alten

Systems , und so bilden die reaktionären Elemente in der

Führerschaft einen festen Block , gegen den Andersdenkende

einfach nicht aufkommen .
Aber dagegen gibt eS ein einfaches Mittel : daß sich

die andern auch zusammenschließen . Das soll
jetzt geschehen . Ein „ Republikanischer Führer -
b u n kB" ist in der Entstehung begriffen , der den ehrlich -

rupublikanischen Elementen in der Armee Zusammenhalt und

Stütze geben will . Der Zusammenschluß ist auf Grund des

nachstehenden Programms erfolgt :
1. Der R. F. B. erstrebt die Erfüllung der deutschen Wehr -

macht mit republikanischem und demokratischem
Geiste durch Sammlung oller Fübrer und Unterführer , die

ehrlich auf dem Boden der Republik stehen . Diese sollen gegen
jede Verfolgung und Schikane seuens anders denkender Ele -
mente gesichert werden . /

2. Ter R. F. . B. will die Republik gegen jeden gewaltsamen
Umsturz schützen , er möge von recht ? oler links kommen .

Indem er sich zu den Grundsätzen der Temokralie
bekennt , erkennt der R- F. B. nur die oou einer freigeqä�l -



fen Lolksvertretung eingesetzte Regierung als

rechtmäßig an . «

S. Der R. F. B. erkennt die Disziplin als n o t w e n -

dige Grundlage jeder Wehrmacht an . Er will deshalb die

Disziplin und daS Vertrauensverhältnis zwischen Führern und

Mannschaften fördern , aber er bekämpft gegen die Men »

schenwürde verstoßende Auswüchse .

4. Auf der anderen Seite müssen aber die Führer und

Unterführer , die diese Disziplin handhaben , gegen jeden Mih -

brauch volle Gewähr bieten . Auf die Dauer kann die Republik

nu » geschützt sein , wenn die Kommandogewalt in den Händen

ehrlich republikanischer Führer liegt . Die vielfach erfolgte Ein -

stellung innerlich monarchischer Offiziere ist nur als Not -

b e h e l f zu betrachten und muß sobald als möglich be -

feit igt werden . Deshalb verlangt der R. F. B. , daß in die

Wehrmacht der Republik in erster Linie republikanische Führer
und Unterführer eingestellt werden . -

6. Dem deutschen Volke will der R. F. B. durch sein

Bestehen und Wirken Gcwöbr dakür verschaffen , daß ' die Wehr -

macht sich zu einer znverläifigcn Stütze der Republik entwickelt

und jeden Mißbrauch aus sich selbst heraus ablehnt . Dadurch will
der R. F. B. gleichzeitig ein gutes Verhältnis zwischen
Volk und Wehrmacht anbahnen helfen .

Das mühsam gaschaffene feste G e f ü g e der neuen

Armee will der „ Republikanische frührerbunü " also nicht
antasten . Tolche Zustände , wie sie etwa jüngst von der

Hamburger „ Volkswehr " geschildert wurden , wo beim Alarm

in einigen Depots noch nicht einmal eine Wachtbereitschaft
anwesend war , lehnt er auf das al I e r e n t s ch i e de n st e

a b. Auch ein republikanisches Heer snuß Disziplin besitzen ,
ohne das verloddert jede Truppe in der kürzesten Zeit .

Aber sind denn Disziplin und republikanischer Geist zwei
Dinge , die einander ausschließen ? Wir haben doch Repu -
bliken genug mit durchaus gut funktionierenden
republikanischen Armeen . In Frankreich ist die

Disziplin mindestens so scharf wie bei uns unter dem alten

System und doch befürchtet niemand in Frankreich , daß die

Armee eines Tages einen Orleans oder Napoleoniden zurück¬
holt . Doch braucht dieses Heer nicht unser Ideal zu sein .
Nehmen wir das Schweizer Heer als Vorbild , das bei

freiestem republikanischen Geist beste Manneszucht bewabrt .

Ein solches Heer muß auch in Deutschland möglich sein .
Wenn die Republik sich erst bei uns eingelebt bat . wird auch
die Armee ohnejedeNachhilfe republikanisch sein . Für
die jetzige Uebergang�szeit bedarf es einer Stütze der

republikanischen Elemente , die durch die neue Organisation
geboten werden soll . Ist diese erst groß und stark , dann wird

kein Mensch . mehr an die Möglichkeit eines reaktionären

Putsches glauben , das Vertrauen zwischen Vobk

und Wehrmacht wird wieder hergestellt sein .

D! e Hamburger Volkswehr beurlaubt .
Eine Vorsichtsmatzregel Lettow - Vorbecks .

Hamburg , 30. Juni . Im Austrage des MilitäroberbefehlshaverS

und des Generalmajors von Letlow - Vorbcck gibt der Kommandant

von Groß - Hamburg bekannt : Um Mißverständ » sse beim Einrücken

der Reichswehr zu verhindern , wird die Volkswehr Groß -

Hamburgs für d- e Dauer der Anwesenheit deS Korps Leitow -

Vorbeck beurlaubt . Die Mannschaften beziehen ihre Gebühruisse
bis 31 . Juli 10 : 3 weiter .

_

Explosionsungluck in Esien .
Essen , 30. Juni . IT . U. ) Em schwere » ExplosionS «

Unglück ereignete sich in der Eisenbahnbetriebswerksialt zu Esten -

Nord . Einige Arbeiter hantierten unvorfichtigcrweise mit einer

IS - Zentimeter - Granate und fchlu . rcn mit einem Hammer

auf das Geschoß , das plötzlich explodierte . Vier Arbeiter wurden

sofort getötet . Einer erlitt schwere Verletzungen und wurde ihm
ein Arm vom Rumpfe gerisien .

Das Ci .
Von Theodor ThomaS .

AeiferS Toni aus dem hessischen Oite Gunkelsbach reiste zu

Besuch . Reben einem Dutzend Schachteln und Schächielchen trug sie

einen kleinen Korb an , Arm . In diesem gackerte ein lebendiges

Huhn , das sie ihrem Schwager nach Koburg - Gotha mitnehmen

wollte .
Diese ? Federvieh ist schuld an einer sehr bedenklichen Geschichte .

Nämlich : Auf der kleinen Station Rommclsdorf mußte die

Toni umsteigen . Da « guigezogene Hmkel durfte aus dem Bahnsteig

herumspazieren , es stolzierte wie ein ortiges Kind immer hinter

Toni drein . Kaum daß eS einmal mit seinen Hühneraugen schräg

um sich schaute . Auf einmal begegnet « ihm etwa « , das jedem Vogel

passieren lann . ES duckte sich zusammen , machte taktaltaltak lak

tähtähtäh . . . und auf dem Bahnsteig lag ein schönes wetßeS Ei .

Blitzblank wie aus dem Laden . . . .

Das Huhn war anscheinend selber höchst ei staunt über das

Wunder . Es reckte leinen gefiederten Hals hoch und l - öber , drehte

den Kops nach allen Seiten , als wollte es sagen : . Sehl , was bin

ich für - in Huhn , wie steh ich da . " Dann setzte es ein Bein gravi¬

tätisch vor das andere .

Da kam der Stationsbeamle quer über die Schienen . Der An -

blick des EieS überwältigte : hn . Er kappte es schnell , schlupp ließ

er es in seinem Rock verschwinden .

Aber auch die Feifer Toni hatte da » ihr sattsam bekannte tak

tak täh vernommen ; sie wandte sich um und sah gerade noch , wie

der Mann mit der roten Mütze etwas Weißes in die Tasche ver -

senkte . Mit einem böten Blick fuhr sie ibn an :

. DicS ist mein Ei , das geben Sie mal gefälligst wieder raus . "

„ So siehst « ans, " brummte der Beamte . „ Alles was hier

herrenlos auf dem Bahnsteig liegt , verfällt nach § 358 des Bürger -

lichen Gesetzbuches dem FiSkus . Dieses Ei ist erweislich herrenlos .

Erstens sind Sie kein Herr , zweitens ist es gesetzlich , daß Eier , die

auf einem fremden Grundstück gelegt weiden , dem Besitzer des

BodenS gehören , nicht dem Hühnerhalter . Das Ei ist also mein .

Erziehen Sie Ihre Hühner besser ; wenn ein Dreck herausgelmnmen

wäre , hätten Sie den auch haben wollen ? "

„ DaS wcrd ' ich Ihnen zeigen, " schrie Toni , „ Sie . . . Sie . .

Inzwischen war der Bahnsteig lebendig geworden . Aus de »

Wartesälen , von den Bänken strömten Menschen herbei , ury sich die

Sache aus der Nähe zu betrachten .

Da « Huhn duckie sich scheu zu Füßen der Feifers Toni und

rollte ängstlich mit den Angen ; unruhig ließ es das bläuliche Lid

immer nur für eine » Augenblick auf die kirschroten Augen herab .
Ein Herr mit einem Schmiß quer über die Backen meinte :

„ Ae . . . Ei einfach jefunden , kostet leine drei Marl , braucht nicht
ä . . . jemeldet zu werden . "

. Mei ' Ei tau «, du Spitzbub ! " brüllte mm Toni wütend . . Das

wird dir ein teures Fresse «. "

Um üas ftnöenken ewes Totes .
Verleumdungsfeldzug gegen Eisner .

Von Rechtsanwalt Dr . Bernheim , dem Rechtsbeistand der

Witwe Kurt Eisners , erhaltem wir folgende Zuschrift k

Die häßlichen Gerüchte , welche das Andenken Kurt EisnerS

in den Staub ziehen , wachsen geradezu ins Ungemesfene . Selbst
Intellektuelle " beteiligen sich daran .

So haben in jüngster Zeit Rechtsanwälte auf den Gerichts -

gängen herumerzählt :
1. Eisner habe offen zugegeben , die erste Million habe

er schon , jetzt komme die zweite .
L. , > au E i s n e r , man wisse daS ganz bestimmt , habe

jüngst in der Dachauer Straße hier ein . Anwesen um 200 000

Mark gekauft . Wo solle denn das herkommen ? !

M? ein Kollege den Betreffenden erklärte , er werde diese
Aenßemngcn behufs gerichtlicher Verfolgung und Klarstellung mir

hinterbringen , drohten jene Herren mit der Inszenierung einer

großen Judenhetze ! . . .
Skandalblätter verbreiten Behauptungen wie die . Eisner habe

von der Entente Gelder bekommen ; seine rechtmäßige Frau lebe

in Nürnberg , mit der anderen habe er im Konkubinat gelebt .

Ferner wurde verbreitet , Frau . Else Eisner habe auf Schloß
Hohenschwangau Sommeraufentihakt fii nehmen beabsichtigt und

dergleichen mehr . Demgegenüber , erkläre ich auf Grund eingehend -
ster Kenntnis der Verhältnisse :

1. Kurt Eisner starb ohmeHinterlassungvonVer -
mögen ; alles , was in dieser Beziehung behauptet wird , ist
böswillige Erfindung . Der Ministerpräsident H o f f m a n n, der

doch weiß , wie unter dem Torsitz Kurt EiSners gcwirtschaftet
wurde , bezeichnet in einem an mich gerichteten Briefe vom
14. dS. , mit der ausdrücklichen Ermächtigung , hiervon jeden Ge -

brauch zu machen , jene Behauptungen alS Schwindel und
V er l e um d�u n g. Eisner , sagt Hoffmann , habe viele Talente

besessen� aber keines , sich zu bereicbern und gar noch , auf un -

rechtmäßigem Wege > sich zu bereichern .
2. Frau Eisner hat - niemals ein Anwesen in München er -

warben .
Wahr ist , daß sie am 20 . August 1903 ein bescheidenes Ein -

familiilnhaus in Großbadern um 20 500 M. erworben hat . Die
Anzablung wurde geleistet miS Mitteln ihres Vaters , der auch
den Kaufpreisrest in JabreSzielcrn bezablte und hiergegen eine
an zweiter Rnngstelle nach der Bank eingetragene Hypothek hat .

3. Der Rücklaß ist überschuldet und wäre an sich kou -
kurSreif .

4. Laut mir vorliegender Heiratsurkunde hat Kurt EiSner ,
dessen erste Ehe rechtskräftig geschieden ist , am 31. Mai 1917
die Schriftstellerin Else Belli geheiratet . Else Belli war also
seine rechtmäßige Frau .

5. Auch die Behauptung , Frau Eisner habe auf Schloß
Hohenschwangau Aufenthalt zu nehmen beabsichtigt , ist eitel Lug
und Trug .

Wie Kurt Eisner selbst , so hat auch seine Witwe bisher all
jenen infamen Anwürfen gegenüber mit verächtlichem Schweigen
geantwortet .

Nachdem eS aber den Anschein bat , al ? würde - dieses Schwei¬
gen mißdeutet , erkläre ick hiermit , daß ich Auftrag habe , von nun
an Urheber und Verbreiter der bezeichneten oder ähnlicher Ge -
rüchte unnachsichtlich ( lericktUch zur Verantwortung zu ziehen .

München , 25. Juni 1319 .
Dr . B e r n h e i m, Rechtsanwalt .

Die Notwewdigfeit , für einen Toten denortige Gemein -
kieiten zurüffweifen zu müssen , sennzeichnet die Niederträch -
ti (jse!t der bürgerlichen Presse , die ihren politischen Kampf '
mit solchen Argumenten führt .

Sn fo�asöemokratistbes �ebreroraan . ' )
Die Zeitschrift will daS geistige Bindeglied sein zwischen foen

weit verstreuten Lehrern der verschiedensten Schulgattungen , die

• ) . Der freie Lehrer " , Organ der Arbeitsgemeinschaft siszial -
demokratischer Lehrer und Lehrerinnen Teutschlands , Redaktion und
Verlag Berlin SW . 08. Lindenstr . 3. Preis 3. 50 M. fü/c ein
OuartaW bei direkter Zusendung unter Kreuzband 4,15 M. . Eine
Probenummer gratis .

„ Eier sino jeyl irei ! " rief ein Mann im feldarauen A/n . ug. Ein
anderer fügte hinzu : „ Kochen Sie ' s und teilen Sie es durch zwei .
daS ist das einfachste , denn es , gehört wobl jedem zur Häffir . "

Toni ' hörte nber nicht , sie drang wütend au ' den BabnholS -

Vorsteher ein und schrie : „ Mei Ei her , zch verklag dich uud wenn ich
bis nach Berlin muß . "

Inzwischen fuht der Zug ein . eS war der gleich », mit dem

Toni weiter mußte . Der Mann mit dem Ei kümmerie sich nichl
weiter um sie , sondern schrut auf den Zugführer zu.

Toni nahm setzt das Huhn aus den Arm . als ( Mürchte sie , es
könne noch ein Ei verlieren . Dan » rannte die Hink�tmiiuer erregt
dem Beamien nach . Niemand stieg ein , jeder wollte , wissen , wie die

Geschichte ausgehe .
. Da » El her ! " ES klang wie die Posaune deS jüngsten

Gerichts .

„ Fällt mir nicht ' ein . verklagen Sie mich , das Ei bleibt be -

schlagnahmt . Schluß damit . "

„ Liebe Frau " , sagte ein alter Mann , „ wanim so viel Lärm

um ein Ei ? Zeigen Sie den Mann wegen Unterschlagung an . das

ist ganz einrach . "

„ So einfach ist da ? nicht, " meinte der Herr mit dem Schmiß .

. dieser Bahnhof gehört mS Amtsgericht Erfurt , die Frau wohnt
ledenfalls weit weg . " >

„ Im Hessischen wohn ' ich, aber ich will mein Ei . "

' . Sehen Sie , da haben ' Sie den Salat ohne Ei . Wo wollen

Sie klagen ? In Hesien in Thüringen oder wo ? Das sind Dinge .
die erst in der neuen Verfassung durch die Nationalversammlung
verankert werden müssen . UnS fehlt der EinheüSstaat . Die Sache

gehört nach Weimar . "

„ RegierungStruppen her I " uzte eins Mann mit einem breiten

Hut .
„ Nee . mei Ei her ! " schrie die Toni , wobei ihr Hütel vor Er -

regung tanzte .

„ Einsteigen ! " rief nun der Eierdieb .

Aber noch wollte niemand weichen , am wenigsten die Frau mit

dem Huhn , die nun selbst wie ein Puterhahn vor dem Aufsichis -

führenden stand und vor Wut heulle .
Es entstand ein allgemeines Schweigen - - da — geschah

etwas : Toni versetzte dem Mann in der roten Mütze mit dem Ruf :

„ So 5u Affe ! " einen Tritt , der Granit zersplittert bälte . Er trat

den verdutzten Borsteher justament an die Stelle , wo er den Fund

verborgen hatte . Er taumelte , faßle aber schnell , halb vor Schmerz
und halb vor Angst um das strittige Produlr in die Tasche . Aber

o weh . seine Finger kamen gelb und schmierig wieder zurück . DaS

Ei hatte daS Zeilliche gesegnet .
„ Dies war eine praktische Erledigung deS schwierigen Prob «

lemS, " ließ sich der Mann mit dem Querschläger vernehmen , „ das

zweite Ei des KolumbuS ; vollsiümlich auf alle Fälle . "
Die Umstehenden lachten und johlten . Das Huhn aber und

seine Herrin waren bereits in einen Wagen vierter Klaff « ver «

schwunden . Der Vorsteher drehte verlegen seine Taschen um und

eine Erneuerung ' unserer deutschen Schule im Sinne der Sozia ! «
demokratie erstreiken , und sie für die besonderen politischen , sozialen !
und kulturellen Aufgaben der Sozialdemokratie schulen .

Die erste Nummer der neuen Zeitschrift bringt ein Geleits
wort : „ Was wir wollenl " aus der Feder des langjährigen
Leiters der Bi/dungsbewegung innerhalb der Sozialdemokratie , deS

ehemaligen Volksschullehrers Heinrich Schulz , außerdem eine
Reihe von Aufsätzen , die sich mit der Arbeit des Lehrers innerhalb
der Jugend - und Bildungsbewegung beschäftigen und

. mit den Bestrebungen zum Zusammenschluß der Lehrer aller
soziasistischsn Richtungen kritisch auseinandersetzen .

Eine große Fülle von Materialien und kurzen Notizen au »
der Lehrerbewegung vervollständigen die Nummer ; aus einigen
feuilletoififtifchen Skizzen fallen Streiflichter auf die Nöte der
Schulen und unseres Volkes .

Unsere freiheitlich gesinnte Lehrerschaft wird die Entwicklung
dieser neuesten Lehrerzeitung mit Interesse verfolgen .

Drr Landarbcitcrstrelk im Fürstentum Waldeck ist nunmehv
durch Verhandlungen vor dem Schlichiungsausschuß in Waldeck bei «
gelegt worden . Der Sbceik begann am 17. Juni .

Jnöustrie und hanöel .
Börse .

An
_der Börse «rmchte die Aufwärtsbewegung weitere

Fortschritte . �
Das Geschäft gestaltete sich auf allen Gebieten ziemlich

lebhaft , da sowohl van der Provinz , als auch vom Ausland Kauf -
auftrage vorlagen . Am Montan markt waren Bochumer und
Phönix , von Farbwerten Höchster Farben und Aktiengesellschaft für
Anilinfabrikation , mm Elektropapieren A. E. G. und von
R ü st u n g s w e r t c. n Hirsch - Kupfer . und Messinawerke besonders
bevorzugt . Aber auch Schiffahrtsaktien . Kali - und Kalo -
nialwerte stellten sich höher . Arn Rentenmarkt bildeten Kursbesse «
rungen gleichfalls die Regel . Für Kriegsanleihe wurde ein
Kurs von 70! - � Aroz . genannt .

Tie Hansestädte und der freie Handel .
' Man schrelkst uns : In Hamburger Kaufmannskreisen ver -

langt man den sofortigen Abbau der Zwangswirtschaft und die
Wiederaufnahm « des freien Handels als einziges Mittel ,
den schwer daniederliegenden Hansestädten tyiederaufzuhelscn . Man
weist daraufhin , daß auch nach den napoleonischen Kriegen Ham -
bürg sich nur deshalb so, schnell von seinem Tiefstande erholen
konnte , weik sofort der Freihandel einsetzte .

Das Ausblühen des Hamburger Handels nach den napolcon ! »
scheu Kriegen hatte aber ändere Gründe , als den Freihandel , es ist
vielmehr

'
fast ausschließlich dem Zusammentreffen ver -

schied ener günstiger Momente zuzuschreiben . Tie Ver -
einigten Staaten begannen in direkten Handelsverkehr mit Ham -
bürg zu treten ( im Mai 1815 kam daS erste Schiff aus den Ver -
einigten Staaten im Hamburger Hafen anl . während sie bisher ihre

Geschäfte über England leiteten . Tie südamerikanischen Staaten
befreiten sich von der englischen Vormundschaft und waren gleich -
fq/ckS in der Lage , einen direkten Handelsverkehr mit Homburg . zu
Pflegen , und endlich begann Hamburg gerade um diese Zeit , seine
mittelalterlichen Usancen aufzugeben , besonders die Berechnung
her einzelnen Waren nach verschiedenen Münzeinheiten , die den
Handel bisher ungemein erschwert hatte . Alle d: cse Umstände
baffen den größ - en Einfluß auf den Hamburger Handel ; nicht die

Einführung des Freihandels , sondern hauptsächlich die Umge »
staltung dcr HandclZwe ' ge hat das Aufb ' ühen des Ham -
burger Handels nach der Kontinentalsperre und den napoleonischen
Kriegen bewirkt .

Die Verflaatlichnnq der englischen Kohlengruben .
Gegen das Gutachten der englischen Kohlenkommiffion , die

sich bekanntlich gegen die Verstaatlichung der Kehlerg : r >ben �e-
wandt , erbebt sich jetzt sogar in englischen Unternehmerkreisen leb -
hafter Widerspruch . So sind laut „ Daily New " ver ' chi ? d- ne Berg -
werksbcsitzcr bereits in London zusammenge ' rctcn , um sofort r ' ne
Protestkundgebuivg gegen das Gutachten zu ver -
anstaltcn .

einsenue fen Eierluchcu . Da er » übt irußie , nue er sich am oe t
ans der Affäre ziehen ' oll e. hob er verlegen seine grüne St eide .
worauf der Zug unter Hallo . derer , die am Fenster standen , zum
Bahnhof hinausfuhr .

Toni Feiier aber sah von alledem nichts mehr . Sie packte ,
immer noch schluchzend , zwei gekochie Eier aus und brummle vor
sich hin : - „ Des war ' emol noch schccn - r . was mer ' is . it mei ' "

Während das Hnhn langsam einige Krümchen aufpickle , gluckerte
es verständnisvoll zu diesen Worten .

Das Leben ernecht fn den Nulnen .

AnS Belgien erzählt der Pariser Korrespondent des Berner
„ Bund " : Einige zwanzig Kilometer östlich von Tünkirchcn be -
ginnt Belgun . beginnt das wcstflandrische Scktachtfeld . Wir hauen
es von FurneS bis Pipern besucht . Was , möchje man auch noch von
den allzu bekannten Bildern der Zerstörung sagen ? Das einzige ,
was diese ? Kampfgebiet von den anderen unterscheidet , ist , daß auch
heute , trotz der Dürre , die Spuren der Bßerüberschw . ' m mung noch
nicht verschwunden sind . Heut « interessiert uns nicht die Zer -
störurg . sondern e . was viel Tröstl ' chereS : der Wiederaufbau . Il ' d
hier kann man den Belgiern die Beirunderung n' ch: sessa�en . bu
den Ruinen erwacht das Leben . In HolKaräcken , zwischen tnrt
Brettern bedeckten Mauerresten haben sich dr ? wackeren Pioniere
eingenistet . Sie räumen auf , sie bauen , sie machen den gemordeten
Boden platzwene wieder urbar . An einigen Orte » lebe » die
Leute w' *: Einsiedler in schauriger Wildnis , an anderen , besonders
in der Gegend von Furnes und Paperin . ihe , sind schon mäckugs
Kolonien vorhanden Eine Feldbabn schleppt unermüdlich Bau -
Material heran , an dem es hier im Gegensatz zu de » weiter südlich
gelegenen französischen Gebieten nickt z » fehlen scheint . In d- eser
Beziehung fällt der Vergleich zwischen den zerstörten Gebieten
Frankreichs und� Belgiens ganz zugunsten des Kleinstaates aus .
DaS mag verschiedene Gründe haben ; eine wichtige Stolle spielt
indes sicher der bekannt ? ArbeitSmut der Bevölkerung und der pe -
fund « OvganisationSgeist der Behörden .

Notizen .
— D i e blauen Pferde , da ? Hauptwerk von F r a n z

Marc , dem im Kriege gefallenen Maler , sind jetzt in dem Besitz
eines Zürcher Sammlers übergegangen .

— Tie Führungen im ' Alten Museum . Zu diesen

unentgeltlichen Führungen , die von der Direktion des Mu' . ' uniZ
und der Akademischen

'
Arbeitsgemeinschaft für Altertumswissen .

schaft in Verbindung mit den Gewerkschaften ins Leben gerufen
sind , hatten sich gestern wiederum zahlreiche Mitglieder der Typ o-

graphischen Vereinigung Verl in eingefunden . In der

ersten Führung gab Direktorialassistent Dr . Schede eine Heber -

ficht über die griechische und römische Kunsteutw ' cklunq . gestern sprach
Fräulein Gütschow über römische Kunst und Dr . Schede über Die

Ausgrabungen von Olympia . Weitere Führungen folgen .

— Sommerliche Erstaufführungen finden morgen
abend gleichzeitig in der Volksbühne , im Deutschen Theater , Klei -

neu Theater , LustspielhauS , Nationaltheater statt ,



10 . öeiltMe SkNsrkjchafts -
ksagreß .

Nürnberg , 30 . Juni 1&13 .

Unier außerordentlich zahlreicher Beteiligung wurde beute früh
im ©aalbau der Zehnte deutsche Eewerkschaftskongres ; durch den

Vorsitzenden der Generalkonimission , Abgeordneten Karl Legten , er -
öffnet . Ter Kongreß ist durch 62 Verbünde mit 664 Delegierten
beschickt .

Sehr zahlreich sind auch die Gäste auS dem Auslande anwesend .
Tie Landeszentrale der schwedischen Gewerkschaften ist vertreten
durch Hermann Lindguvist und Söderberg - Stockholm , der Dänische
Gewerkschaftsbund durch Madsen , die Landesorganisation der nor -
wegischen Gewerkschaften durch Aaroe - Kristiania , der Nieder -
ländische Gewerkschastsbund durch Knpler - Amsterdam , der Tchweize -
tische Gewerkschaftsbund durch Dürr und Hünü - Bern . Ferner ist
anwesend Greulich aus Zürich . Die österreichische Gewerkschafts -
kommission ist vertreten durch Ueber - Wien , Huppert und Grün -
wald - Wien . Ferner sind vertrete� das Bühnenkartcll , der Deutsche
Beamtenbund , die Bayerische Beamtengemeinschaft , dje Gesellschaft
für Soziale Reform , die deutschen Konsumvereine , ebenso der
Zentralausschuß der Arteitsgemeinschast der industriellen und ge -
werblichen Arbeitgeber und Arbeitnehmer .

Legten eröffnet die Versammlung mit einem Hinweis
darauf , daß der Kongreß in der schwersten Zeit stattfindet , die je
die deutsche �

Arbeiterschaft zu durchleben habe . Er gedenkt der
Opfer des Krieges und führt dann weiter aus , daß dies « Opfer
umsonst gebracht seien . Die Hoffnung auf einen Frieden der Ver -
srändigung , aus eine Versöhnung der Völker ist nicht erreicht worden .
Statt der Verständigung haben wir einen Frieden der Gewalt er -
halten . Dieser birgt eine Quelle neuen Hasses . Wir haben die
Hoffnung , daß internationale Verständigung diese unheilvolle Tat
des Imperialismus , Kgpitalismus und Militarismus nicht zur
Ennaltung bringen wird . Tie Revolution hat bei uns die Eni -
Wicklung frei gemacht . Diese Entwicklung wird ckler gehemmt durch
den Frieden der Gewalt . Ter Friedensvertrag erschwert , ja macht
es uns fast unmöglich , die Neugestaltung der Dinge durchzuführen .
Am härtesten leidet darunter die Arbeiterklasse . Sie wird aber
auch die . erste sein , die uns hinausführt aus diesen Verhältnissen .
Das kann aber nur geschehen , wenn die Arbeiterschaft einig ist .
( Stürmischer Beifall . « Die Hoffnung , daß die Einigkeit herbei -
geführt werden wird , wird keine vergebliche sein . ( Erneuert leb -
hafter B. ifall . ) Die Negierung haben wir seit 1966 nicht mehr
eingeladen , nachdem sie uns beim Heimarbciterschutzkongreß 1904
sagen ließ , daß sie keine Zeit habe . Heute ist eine solche Antwort
nicht zu befürchten . Aber heute Halen wir auch nicht nötig , Re -
gicrungsmitglieder einzuladen , denn Vertreter unserer Organi -
sation . n sitzen heute in wichtigen Regierungsstellen .

�
Sodann begrüßt Legien die ausländischen Gäste , die treu

während des Krieges zur Internationale gehalten haben . Die
Gäste werden sehen , daß wir uns heute nicht mehr rüsten zum
Kampfe für kleinliche Arbeiterforderungen , sondern daß es jetzt
bei uns gilt , die sicherste Art zu finden , alle Arbeitcrforderungen
durchzuführen , zur Sicherung des Sozialismus . Daß es da Mei -
nungsbcrscknedenheftcn gibt , ist selbstverständlich .

Es folgt dann eine Begrüßung des Kongresses durch Pohl -
Nürnberg . Er gab ein Bild von der Entwicklung der Gewerk -
schaftsbewegung , die eine außerordentlich günstige sei .

NamenI der bayerischen Regierung begrüßte den Kongreß
G a st e i g e r .

Nadj_ einer weiteren Begrüßung durch einen Vertreter der
Stadt Nürnberg wurde zur Wahl des Bureaus geschritten , wobei
sich die Opposition stark bemerkbar machte . Schumacher -
Berlin stellt den Antrag , in das Bureau ein Mitglied der Richtung
zu wählen , die grundsätzlich mit der Generalkommission nicht ein -
verstanden sei , und schlägt hierfür zunächst Richard Müller vor ,
zieht diesen Antrag aber dann zurück und nennt Simon - Nürnberg .
Von der anderen Seite wurden vorgeschlagen zu Vorsitzenden
Legien , 2e , n a r t, Vorsitzender deS Holzarbeiterverbandes , und
R e i ch e l - Stuttgart vom Metallarbeiterverband . Bei der Wahl
werden diese drei gewählt und Simon abgelehnt , für den nur
eine geringe �jimmenzahl abgegeben wird .

Hierauf wird von der Opposition der Antrag gestellt , nun -
mehr grundsätzlich bor der Vornahme der Schriftsührerwahl fest -
zustellen , ob die Opposition ini Bureau vertreten sein soll . Bisher
war es auf den Gewerkschaftskongressen üblich , daß es nur Dele -
gierte mit gleichen Rechten gäbe . Wenn jetzt von einer Opposition
geriet wird , so mutz sich ja hier eine Sonderorganisation gebildet
haben . ( Rufe : Obol großer Lärm . ) Die Einheitlichkeit der
Stimmen beweist die Richtigkeit dieser Auffassung . Es scheint
danach al >o hier schon eine Sondcrorganisation geschaffen zu sein .
( Erneute Znisckenrufce Unerhört ! Frechheit ! Ihr haht wohl ge -
schlafen ! ) Das muß der Kongreß zurückweisen . ' Wir haben jetzt
keine grundsätzliche Entscheidung zu treffen� sondern nur ein
Bureau zusammenzustellen , das aus Delegierten besteht , die uns
für dieses Amt am geeignetsten erscheinem ( Erneuter Lärm . —
Ruf : Nach Eurem Geschmack ! )

Ter Kongreß beschließt darauf grundsätzlich , diese Frage zur
Erörterung zu stellen . Und es beginnt darüber eine längere Ge -
schäftsordnungSdebatte . � ■

GroMerlln
tcr Straßenbahnankauf beßblossm !
Die Vollversammlung des Grotz - Berliner Zweckver -

b a n d e s trat heute zusammen zur Beschlußfassung über den An -
kauf der Ctroßenbahnen . Vor Eintritt in die Tagesordnung de -
grüßte der Vorsitzende Oberbürgermeister Mermuth den neuen
OberpräsidentenDr . Maier , der selber als Bürgermeister
Eharlottcnburgs bisher zu den Zweckverbandsabgeordneten gehört
hat . Der �Eberpräsident wies in seiner Erwiderung darauf hin ,
daß der Zweckverband , der nun bald durch ein besseres Groß - Be ? »
Uncr Gemeinwesen ersetzt werden soll , jetzt noch die wichtige Auf »
gäbe der Kommunalisierung des Straßenbahnwesens zu lösen ve -
rufen ist . Ueber die Verhandlungen wegen des St ratzen bahn -
ankaufS berichtete im Auftrage des Sonderausschusses der
Star rat L o km e y er - Cchöneberg . Er empfahl Annahme der
zwischen dem Ausschuß und der Straßenbahndirektion vereinbarten
Abmachungen , die im „ Vorwärts " bereits mitgeteilt wurden . Der
Zweckverband soll das llnternehinen der Großen Berliner Straßen »
bahn für llD Millionen Mark kaufen , den angesammelten Til -
gungsfonds mit weiteren 3734 Millionen Mark vergüten und diese
137Z4 Millionen Mark in Verbandsobligationen zahlen .

In der
�

Debatte bemängelte Stad v. Leidig - Wilmersdorf
unbeschadet seiner Zustimmung zu dem beantragten Straßenbahn -
ankauf die Art d- r Verhandlung des Zweckverbandes mit der
Straßenbahndirektion . Ein vornehmer Kaufmann würde Beden »
ken getragen hoben , io zu verhandeln . Oberbürgermeister Wermu ' h
rügte diesen Angriff gegen die Verbarrdsversammlung . Stadtv .
Leidig kam dann auf den drohenden neuen Streik der Straßen -
bahnangestellten zu sprechen und erwähnte die Schwierigkeiten ,
die dem Straßen babnwefen wie der gesamten Volkswirtschaft von
den sich wiederholenden Streiks drohen . Stadtv . Sonnenfeld -
Berlin erörterte besonders die Frage d- r Tarife . Der Sonder -
auSschuß empfahl Beib - Haltling des bis 30. . Juni geltenden erhöhten
Tarifs zunächst bi » 31. Juli , Sonnenfeld aber beantragte Beibe -

Haltung . bis zu anderweitiger Beschlußfassung " . Er wünschte auch

dtt « TchleunTg ? Vorlage fes Ver�ondsansl ' chu sse' S Wer fen Mnanz -
plan des Unternehmens und über die Tarifgestaltung . Das Jnter -
esse der Bevölkerung wie das der Straßenbähnangestellten sei mit -
einander in Einklang zu bringen , aber die Wahrung auch des An -

gcstellteninteresses müsse im Rahmen des GemerninteresseS
und der Frnanzlage Groß - Berlins bleiben . In der weiteren De -
hatte erklärte auch Kommerzienrat Haberland - Schmargen¬
dorf sich für den Ankauf , er forderte aber Sicherung eineS genü -
genden Ertrages für den Verband . Ein Zusatzcmtrag von ihm
betonte , daß der Erwerb zu dem Zweck erfolge , neben angemessener
Verzinsung noch Ueberschüsse zu bringen , die keinesfalls

hinter den bisherigen Einnahmen des Verbandes aus dem Unter -

nehmen zurückbleiben . Stadtv . Bruns - Berlin begrüßte als

Sprecher der sozialdemokratischen Verbandsabgeordneten
den endlichen Enverb der Straßenbahnen mit Genugtuung . Be -

denken könne man nur wegen der Höhe de ? Preises haben , und der

Umstand , daß ein Mann wie Haberland zustimmt , können diese
Bstenken rroch verstärken . Bruns empfahl Ab ' ehnung der Anträge
Sonnenfelds und Haberlands und Annahme des Ausschußbe -

schlusses . In demselben Sinne sprachen die Berliner Stadtver -

ordneten Cassel , Lad ewig und Leid . Ein Antrag auf
Schluß der Debatte wurde angenommen . Haberland zog seinen
Zusatzantrag zurück , die Anträge Sonnenfeld wurden abgelehnt ,
und die Verbandsverfammlung beschloß dann nach den Anträgen
des Ausschusses einstimmig , den Stratzenbahnankauf mit

einer von ihm eingefügten Modifikation des TilgungSverfahrenI .

Verkehrsftreik .
Am

'
Sonntagabend traten die Vertrauensleute der Großen

Berliner Straßenbahn , der Hochbahn , der Omnibus - Gefellfchast ,
der Berliner Ostbahn , der Telwtver Kreisbahn und ter städtischen

Bahnen zu einer Besprechung über die Lohnforderungen zusammen .

Im wesentlichen wurde noch einmal der Beschluß der Nachtver -

sammlung im Gewerkschaftsfaus aufgenommen , jedoch traten zahl -

reiche Redner dafür ein , daß man noch einen letzten Versuch machen

solle , um den Ausstand zu vermeiden . Infolgedessen , sollten noch
einmal die Forderungen der Verkehrsangcstellten in Form eines

Ultimatums dem Arbcitgebcrverband mit der Mitteilung überreicht
werden , daß die Vertreter der Arbeitnehmer am �heutigen Montag

zu Besprechungen bereit seien , jedoch war bis heute mittag nichts

erfolgt . .
Die Urabstimmungen über den Streik sind bei der Großen

Berliner Straßenbahn fast auf allen Bahnhöfen am Sonntag durch -

gefjjhrt worden . Das Werkstättenpersonal trat heute vormittag zu

Besprechungen zusammen , ausweiche sich geheime Abstimmungen

schlössen . Soweit bisher schon Resultate vorliegen . läßt sich er -

kennen , daß trotz einer starken Bewegung , die friedliche Verhano -

lungen führen möchte , die Mehrzahl der Straßenbahner doch für
den Streik stimmt . Aehnlich liegen die Verhältnisie bei der Ber -

liifer Lstbahn , wo das endgültige Resultat ebenfalls erst in ocn

NachrnittagSstunden zu erwarten ist . Auch hier hat sich der größere
Teil der Angestellten für den Abbruch der Verhandlungen ent -

schieden . Bei den Hochbahnern und bei der Omnibus - Gcsellschaft
ist das Ergebnis der Abstimmung noch nicht zu übersehen .

Der Streik bei der Großen Berliner Straßenbahn beschlossen .

Wie uns vom Arbertsrrat der Angestellten der Großen Ber -

liner Straßenbahn mitgeteilt wird , hat die Auszählung ergeben ,

daß rund 90 P r oz . für die Stillegung des Betriebes gestimmt

haben . — Bekanntlich haben die Vcrkehrsangestellten sich auch an

die Arbeiter der Berliner Elektrizitätswerke gewandt , um dieft zu
einem Sympathiestreik zu veranlassen . ES besteht , wie wir hören ,
in diesen Werken kaum die Neigung, . die für die Bevölkerung Groß -
Berlins so notwendige Stromerzeugung zu unterbrechen . — Bei Oer

Hochhahngesellschaft lautete die Abstimmung — soweit die Resul¬
tate schon vorlagen — mit Mehrheit für Eintritt in den Streik .

Hoffentlich gelingt es noch ' in letzter Minute , diesen in daS

Erwerbsleben so tief eingreifenden Streik durch beiderseitiges Ent -

gegenkommen aufzuhalten .

Die verkehrslags auf den Eksenbahnstrecken
deS DrrektionSbczirks Berlin zeigte heute morgen ebenfalls kaum

erne Aenderung gegen die Vortage , so daß von einer Beendigung
dos VcrkchrSstreiks auf der Eisenbahn noch nicht die Rede sein
konnte . Der Vorortverkehr war auf allen Strecken sehr unrcgel -
mäßig und lückenhaft , worunter natürlich der Berufsverkehr sehr
litt . Tie Ringbobnzüge verkehrten bereits etwas regelmäßiger .
Auch der Fernverkehr zeigte nicht �die gewohnte Regelmäßigkeit .
Heut « mittag findet im Empfangsgebäude des Potsdamer Bahn -
Hofes wieder eine Vertrau ensmännerversammlring der Ersenbahn -
arbeitet statt , in der über daS Ergebnis der gestrigen Verhandlun -

gcn mit dem Ministerium der öffentlichen Arbeiten berichtet wer -
den soll . Auf den einzelnen Bahnhöfen und sonstigen Dienststellen
sollen dann im Laufe des NackmittagS Betriebsversammlungen
stattfinden , in denen über die Wiederaufnahm « der Arbeit Be -

schlnß gefaßt wird . — Eine Regelmäßigkeit im Berliner Verkehr
kann erst im Laufe der Nachtstunden erwartet werden . Der Stadt - ,
Ring - und Vorortbahnverkehr wirv dagegen erst morgen vormittag
wieder den gewohnten Vorkehr aufweisen können , wenn die Ar -
beiter wenigstens zum größten Teile die Wiederaufnahme der Ar -
beit beschließen . Sollte es morgen bereits zu dem angekündigten
Verbehrsstreik kommen , so ist mit der Einstellung auch des Ersen -
" ahnverkehrs auf den Stadt - und Vorortstrecken zu rechnen .

TaS VcrniögcnSvcrzeichniS .
Im Publikum und in der Prcsie wird vielfach die Ansicht ver¬

treten . daß Steuerpflichtige , die bei Aufstellung des durch die Ver «
ordnung vom 13. Januar vorgeschriebenen Vermögensverzeichnisses
bisher dei Besteuern " - ; entzogenes Vermögen angeben , allgemein
von Strafe und Nachsteuern freibleiben . Diese Ansicht triffr nicht

zu. Denn eine solche Berichtigung würde zunächst erst dqnn reckts -
wirkianr werden , wenn das Beimögensverzetchnis von den Steuer -

behörden eingefordert und an sie abgegeben ' sein wird . Die Be -
fieiung von Strafe träte auch nur ein wegen der Sieuern
vom Vermögen , nicht auch wegen der Siciiern vom Einlommen .
Eine Befreiung von der E' ntommcnfleueistraie und vo » sämtlichen
Nachsieriern würde nur erfol . en bei Gewäbrung eines sogenanuton
Generalpardous . w e ihn dos Geietz über einen eiiimalmen außer «
ordenllichen Wehrbeiirna vom 3. Juli » 1913 enlbielr . Ob in den
bevorstehenden neuen Neichsstenergoietzen eine solche Bestimmiing
Ausnahme finden wird , läßt sich zurzeit nichl übersehen . Es ist
aber auch irrfit sicher , ob nicht in den kommenden Stenergeseyen
erbebtich h ö v e r e oder andere Strafen auf Steuerhiiilcrziehuiig
fesi csetzt iverden , als bisher bestanden . Deshalb nehme man ge -
gebenenfallS besser die jetzige gelindere Buße auf sich .

Kirschenpreise . In einer Versammlung der Obfl - und Gemüse -
Händler Groß - Berlins ist die Behauptung aufgestellt worden , daß
die Stadtgemeinde Ren ' ölln . Kirtcheiipiantagen gevachtet und sich
danach die Kirschen am Baum auf 3 M. ie Pfund stellen . DieBe -
bauptung , bezüglich des PietieS , entbehrt jeder tatsächlichen Unter -
läge . Der Magistrat Neukölln hat mit Rücksicht daiauf , daß der
Handel mit Dörrobst vollständig freigegeben worden ist . beschlossen ,
Obslftplantagen zu pachten , da er annahm,� daß das Frühobst , in¬

folge ber Einführung des freien Handels für die Bevölkeiung Sleu -
köllns zu erschwinglichen Preisen kaum zu haben sein wür� . Durch
d' e Preistlerberei der an der Versteigerung interejsielten Groß -

Händler find dl « Vachfimnmen flfftiWiiizstl derart Mttai
daß der Preis für 1 Pfd . Kirschen am Baum sich durchjchutttUch tmf
1,10 M. stellt .

Ladcnschluß - Ncvertrctungen . Der Zentralverband ber Handlung » -
gehrlfen schreibt uns : Nach der Verordnung vom 13. März müssen
offene Berkaufsstellen , einschließlich der Lcbensmittelbetrrebe , noch
7 Uhr abends geschlossen sein . Nach Feststellungen der Kontroll -

kommission halten eine große Anzahl Geschäftsinhaber ihre Läden
darüber hinaus für den Verkauf offen , insbesondere an Sonnabende » .

Nach der Verordnung sind Ausnahmen auch für Ladenbesitzer ohne

Angestellte nicht zulässig . Die Polizeibehörden werden daraus hin «
gewiesen , hier Maßnahmen zur Aenderung ergreifen . Die Kon -
trollkommission des Verbandes wird olle - Uebertretungsfälle , in
denen die Uebertremng dieser Bestimmungen festgestellt ist , zur An «

zeige bringen .

Vermehrung der Handwerkerlehrlinge . Tie Zahl der bei der

HandwerkSiammer geführten Lehrlinge , die vom Friedensstande mit
über 4ö 00( 1 Lehrlingen bis zum November 1917 auf 7900 gefallen ,
dann aber bis zum Seplember 1918 wieder auf 9500 gestiegen
war , stellt sich nach der neuesten Feststellung auf 31 647 .

Die Rabrennbahn Olympiapark wartete auch gestern wieder mit

einem großen Programm aus . In nicht weniger al ? vier Dauer -

rennen und drei stark besetzten Fliegerrennen rangen die Helden
der Pedale um die Siegesprcise . Der Besuch der Rennen dagegen
war der ungünstigen Witterung ' wegen ein nur mittelmäßiger . Die

Glanznummer des Programms bestand aus dem Großen Olympia -
preis , einem Dauerrennen über 75 Kilometer mit der Besetzung :
Bauer , Kuschkow , Lewanow , Thomas und Wittig . Thomas erwies

sich als der beste Mann im Felde ; jedoch wurde thtn der Sieg durch
Motor , und Radwechsel seiner schärfsten Gegner , Bauer und Le -

wanow , um vieles erleichtert . Der „ Hansa - Preis " über 25 Kilo -

metcr mit der gleichen Besetzung mußte nach Zurücklegung von

14 Kilometer 600 Meter des einsetzenden Regens halber abgebrochen
werden . Hier behauptete Lewanow überlegen vor Bauer

_
und

Thomas die Spitze . Die Fahrer der B- Masse : Gnilka , Naujolat ,

Przyodoa , JenSke und Schröter bestritten den Preis von der Jung -
fernheide über 10 Kilometer und den Kleinen� Olympiapreis über

25 Kilometer . Aus beiden Nennen ging Schröter als überlegener

Sieger hervor . In den Fliegerrennen hatte Schtoage trotz der

starken Besetzung nichts zu schlagen .
Ergebnisse : Malfahren , 1200 Meter : 1. Schräge 2 Min . 89 Sek . ,

2. Stolz . 3. Tctzlaf , 4. Secl . — Preis von der Jungftrnheids ,
10 Kilometer : 1. Schröter 10 Min . 16 Sek . . 2. Naujolat 270 ,

3. Przyodda 2090 , 4. Jenske 2410 , 5. Gnilka 2960 Meter zurück . —

„ Hansa - Preis " , 25 Kilometer : 1. Lewanow , 2. Bauer , 3. Thomas ,
4. Kuschkow , 5. W. ittig ; zurückgelegte Strecke : 14 Kilometer 600 Me -

ter . — Vorgabefahren , 1200 Meter : 1. Schräge 1 Min . 40 Sek . ,

2. Nadlitz ( 20) , 3. Stolz ( 30) , 4. Maak ( 90 Meter Vorgabe ) . —

Kleiner Olympiapreis , 25 Kilometer : 1. Schröter 24 Min . 42 Sek . ,

2. Gnilka 1420 , 3. Naujolat 2210 . 4. Jenske 4720 Meter zurück ;

Przyodda aufgegeben . — Flieger - AusschcidungSfähren : 1. Petri
6 Min . 40 Sek . , 2. Münzncr , 3. Schulz . 4, Hiepel . — Großer

Olimpiapreis , 75 Kilometer : 1. Thomas , 1 Std . 3 Min . 24 Sek . ,

2. Bauer ( Radwechsel ) 3020 , 3. Lewanow ( Motorwechsel ) 4150 ,

4. Wütig 6230 , 5. Kuschkow 9740 Meter zurück .

Groh - Bcrliner Lebensmittel .

Neukölln . Ende der Woche voraussichtlich Graupen und Marme¬

lade . Für Kinder im 1. und 2. Lebensjahr bis heute 3 bzw . 2 Pfund
Närmittel in den städtischen Verkaufsstellen ( Milchkarton A I und

A II ) , 3 Pfund Sonderkartofseln . 14 Pfund Kirschen ( 192V 60 Pf .

Treptow . 200 Gramm Graupen ( 37) , 100 Gramm Nudeln ( 33) ,
250 Gramm Marmelade ( 35) , 750 Gramm Haferflocken ( A I, Kinder

im 1. Lebensjahre ) , 1000 Gramm Haferflocken ( A II , Kinder im

2. Lebensjahre ) , 1 Dose amerikanische Kondensmilch für Kinder , die

vom 1. Juli 1906 bis 1. Juli 1913 geboren sind ; 50 Gramm Brat -

fett ( 117 ) . Markenfrei Backpflaumen . DSmve - ißkohl , frische Fische »

je nach Anlieferung . Vi Pfund Räucherwaren ( 18) .
Lichtcrfelde . 60 Gramm Bratfett . ( E 7) , 200 Gramm Graupen

( 39) , 200 Gramm Nudeln ( 38) , 4 Pchnd Haferflocken ( 8 für Kinder

bis zu 2 Jahren ) , 2 Pfund Haferflocken ( Iun ' - Milchkartenmittel -

stücke ) , 2 Pfund Haferflocken ( März —Juni - Mayermilchkarten ) ,
10 Päckeben Zwieback ( Kels ) für 70 - iährige ( 15) , 1 Ei V- O) .

Johannisthal . Ab Freitag 250 Gramm Kunsthonig ( 457 ) , 200

Gramm nkr . Weizemehl ( 36) , 200 Gramm Haferflocken ( 39) , einen

Suppenwürfel ( 459 ) , Jugendliche 125 Gramm Weizenmehl ( 38) .

Bohndorf . 250 Gramm Marmelade ( 25) , 100 Gramm Suppen -

Würfel ( 30) , 250 Gramm Amerikamebl ( Q 6) . Anmeldung bis Mitt -

wock . Freitag bei Schüler . Bahnbofstra�e . für Kinder im 18 nnd

14. Lebensjahre sowie an werdende Mütter vom fünften Monat

ab inländflchcr Speck . BeztmSscheine bis Mittwoch .
Alt - Glienicke . Auf Abschnitt 37 der Kreislebensmittelkarte

200 Gramm Suppenwürfel ( 40 Pf . ) , auf Abschnitt 42 500 Gramm

. Küchenmehl ( 94prozcntioes Weizenmehl , 32 Pf . ) , auf ' Abschnitt
37 für Jugendliche 150 Gramm Weizengrieß ( 15 Pf . ) , auf Abschnitt
W 3 Emfuhrzusatzkarte 250 Gramm Auslandsmehl ( 1,10 M. )
oder 94prozen ! iges Weizenmehl , ans Abschnitt 17 7 der Einfuhr -

zusatzkarte 50 Gramm Fett ( 60 Pf . ) , aus Abschnitt 27 der Kartoffel -
karte 5 Pfund Kartoffeln ( 75 Pf . ) .

Die Anmeldung der Abschnitte 39, 40 und 41 der Kretslebens -

mittelkarte und 38 der Karte für Jugendliche hat bis Trenstag .
den 1. Juli einschl . , zu erfolgen . Die Neuanmelduno der �Zucker-
karten zur Kundenliste hat bis Sonnabend , den 5. Juli einschl . , zu

erfolgen . _ __

• Groß - 9erlmer parteinachMten »
NenkSNn . Morgen 3 Uhr Frouennerlommlimg in der Anla der Real -

trfmlc , Boddlnsiroße . Berichterstattung von der Frauentoi . scrcnz . Reser . :
Genossin Scholz .

Schöner erg . Morgen 7' / , Ubr Chamissoschule , Barharossavlatz . Mit -

gllederversnmmlimg . Tagesordnung : Bericht vom Parteitag und von der

Frauenkonferenz Rcimnten : Ed. 9 « r n fl e in , Frau 9 l u s k a d.
Zehiendorf . Mittwoch 9,8 lldr im Kalierbos , PolSdonier Strafte 1 ;

Monntsverlammlling . Tagesordnung : Berlchl vom Parteitao . Sozialiuen «

tag und Krcrsgenerawersarnmlung , Jugendorgaiüsatlon . Verschiedenes .

�ugenöveranftaZtungen .
Schöneberg , Arbeiterjugend . Dienstag , 1. Juli , 7 Uhr : Vor «

trag : Fritz Zieutcr . Jugendbemi Nubensitraf - e .
. Freitag , 4. Juli , 7 Uhr : Volkstänze , Spiele im Freien . Jugendheim ,

Nubensliraitc . Um 8 Uhr : S tzuug des HelferauSichitsses .
Sonntag , 6. Juli : Wanderung nach Freibad Nahnsdors . Näheres im

Helm . _ _

SMMffchsflsbeAWMm
Die Böttcher Groh - Vcrlins nahmen in einer bei Böker , Weber¬

straße , tagenden Versammlung Stellung zu dem Streik der Kolle -

gen in den chemischen Fabriken . Die den Verhältnissen entsprechend

�bescheidene Forderung ist von den chemischen Betrieben Schering -
' Müllerstraße , Nüchel in Britz und Landshois u, Mever in Grünau

noch immer nicht bewilligt . Die Böttcher sinh entschlossen , auszu -
harren und ersuchen die Arbeitskollegen , in den genannten Beine -
den keine etwaige Streikarbcit zu oulden . Ferner beschloß die

Versammlung , in Anbetracht der täglich steigenden Preise für Le -
bensmittel und Bedarfsartikel für sämtliche Böttcher Groß - Berlins ,
einfch ' ießltch der Brauerei böttcher , ab 1. Juli 1919 eine wöchent¬
liche Teuerungszulage von 30 M. zu fordern ; die Kollegen in den
einzelnen Betrieben sollen sofort vorstellig werden . Gleichzeitig
wurste eine Resolution angenommen , loclche die Herabsetzung der
Lebensmittelpreise und umgehend schärsstc Maßnahmen gegen den

Schleichhandel und den daraus folgenden Wucher fordert .



HeneralvsesümmluKg öer Gtoßeinkaufs -
geseüsthafi Deutle ? Kensumvereme .

Hamburg , 27. Juiri .
Di « Grotz - inkaufSgesellschpft beutscher Konsumvereine hielt

hier im Anschluß an den GenossenscbaftZtag ihre 25 . Generalver -
sammlung ab , in welcher Direktor Adolf Seifert den Geschäfts -
bericht erstattete . Ter Warenumsatz der G. E. G. betrug 1318 ins -
gesamt 104 500 L72,f ) g M. gegen 107 737 231,76 M. im Vorjahre .
? aZ bedeutet ein Weniger von 3 236 300,67 M. oder 3,t Proz . Da¬
bei ist natürlich noch die Steigerung der Preise zu berücksichtigen .
Bei gleichen Warenpreisen würde der Rückgang noch wesentlich
größer gewesen sein . Diese Umsatzverringerung erklärt sich aus
dem schon oft beklagten Umstände , daß die Behörden es keines -
wegs verstanden haben , die Einrichtungen der G. E. G. für die

deutsche Volkswirtschaft nutzbar zu machen . Die zahlreichen Lager
der G. E. G. und ihre Betriebseinrichtungen �Kaffeerösterei , Oel -

füllungsanlage usw . , konnten nicht nutzbar gemacht werden . Sie
wurden zum Teil für die Einlagerung fremder Waren in Anspruch
genommen . In der Abteilung Manufakturwaren und Schuhwaren
war der Umsatzrückgang besonders erheblich . Er erklärt sich dar -
aus , daß die G. E. G. wie auch der übrige Großhandel infolge der

�wanosbewirtschastung vom ' Hantzel mit Schuhwaren ausgeschlossen
war . In der Abteilung Manufakturwaren sind die Aussichten für
d « s laufende Jahr gut . Der Warenbezug der G. E. G. von ge -
nassenschaftlichen Organisationen stellte sich etwas höher als im

Borjahre , nämlich auf 5 916 073 M. gegen 5 304 820 M. In den
Produktionsbetrieben hielt der Umsatzrückgang an ? Die Zigarren -
fabriken und die Lfautabakfabrik mutzten infolge Herabsetzung de ?
Kontingents zur Entlassung von Arbeitskräften schreiten . In der

Bankabieilung find die Einlagen auf eine Höbe gestiegen , die

früher kaum für möglich gehalten wurde . Ter Stand der Bank -

einlagen betrug am 31. Dezember 1918 127 830 000 M. ( gegen
70 904 000 M. i. V. ) Der Giroverkeh ? brachte eine Steigerung von
über 190 Millionen Mark . Ende 1918 waren in den gesamten Bc -
trieben 1195 Personen , darunter 610 weibliche , beschäftigt . Der

Reingewinn in 1918 beträgt 1 306 363,54 M. Nach ausreichenden
Abschreibungen wird die gewohnte Rückvergütung von 4 Proz auf
den Umsatz der angeschlossenen , 2 Proz . auf den Umsatz der nicht
angeschlossenen Vereine vorgeschlagen .

Die Verteilung des Reingewinns wivd vorschlagSgemätz be -

' chlossen . Einer Abänderung des GesellschaftSvcrtrages und der

GeschätfSordnung wird zugestimmt . Ebenso wird die Erhöhung
des Stammkapitals bis zu 15 Millionen Mark beschlossen .

In den Aufsichtsrat wurden wieder - bzw . neugewählt : Lieb -
m a n n - Frankfurt a. M. . V i e t h - Hamburg , Ba n se - Köln .
Mendel - Hamburg , M e u r e r - Gotha , Funk - Meuselwitz ,
H e n tz s ch e l - Dresden , Bodden - Eßlingen .

Nach geschäftlichen Mitteilungen wurde die Generalversamm¬
lung geschlossen .

10 * verbaKöstag öer Transportarbeiter .
( Letzter Verhandlungsjag . )

. S t u t t g a r t, 27 . Juni .

Zu dem System der Betriebsräte einigte sich dcp
Verbandstag auf eine längere Entschließung , in der zunächst fest -
gestellt wird , daß die Gewerkschaften nach wie auch vor der Revo - ;
lution die berufenen Organe zur Vertretung der Interessen der

?s . rbeiter auf Wirtschafts - und sozialpolitischem sowie rechtlichem !
Gebiete sind ! sie fordert zur Durchführung der Betriebsdemokratie ,

und Kontrolle der gesamten Volkswirtschaft Betriebsräte und
formuliert deren Aufgaben dahin :

1. Die wirtschaftlichen Interessen der Arbeiter , Angestellten
und Beamten gegenüber den Unternehmern oder Betriebsleitungen
wahrzunehmen /

2. Soweit tarifliche Abmachungen über , die Lohn - und Arbeits -

| bedingungen für den Betrieb nicht bestehen , bei der Schaffung
solcher in Verbindung mit den Gewerkschaften mitzuwirken .

3. Die Jnnehaltung der vertraglichen oder sonst für den Betrieb
maßgebenden Lohn - und Arbeitsbedingungen zu überwachen .

4. Bei Annahme und Entlastung von Arbeitskrästen mitzu -
wirken .

5. Einen mitbestimmenden Einfluß auf di� Ausgestaltung aller
Betriebseinrichtungen auszuiiber ; .

6 Unter Wahrung eventl . Geschäftsgeheimnisse Einsicht in die
Abschlüsse und geschäftlichen Dispositionen der Betriebsleitungen
zu nehmen . .

Die Wahlen zu den Betriebsräten sind den zuständigen Ge -
werkschaften zu übertragen .

Zu Punkt S t at utenänderung werden im großen ganzen
die Anträge der Kommission angenommen . Das Eintritts -
g e l d wird auf 2 M. und 1,50 M. festgesetzt und die Beiträge für .
die vier Klassen auf 50, 70, 90 Pf . und 1,10 M. erhöht . Dem -
entsprechend fand die Streik - und Maßregelungsunterstützung sowie
das Sterbegeld eine Steigerung .

Zu dem Gewerkschaftskongreß nach Nürnberg wurden 39 Dele -
gierte gewählt , wobei die einzelnen Branchen gebührend berück -
sichtigt wuiden , die Berliner Delegation aber leer
ausging .

Bei der Wahl der besoldeten Vorstandsmitglieder wurden die
seitherigen Mitglieder wiedergewählt . Um dem ganzen Lande
einen größeren Einfluß auf die Tätigkeit des Hauptvorstandc ?
einzuräumen , wurden au ? den einzelnen Branchen noch sechs un -
besoldete Vorstandsmitglieder hinzugewählt . Zum Schluß wuri .
in namentlicher Abstimmung ein Antrag , dem Vorstände das Rech :
der Anstellung von Ortsbeamten zu nehmen und den Orrsver -
waltungen zu übertragen , abgelehnt . Damit fanden die
Arbeiten des Verbandstages ihr Ende .

verbanöstag öer Töpfer .
# Nürnberg , 27. Juni .

Die Debatte über den tags zuvor gebarten Vortrag des Ver -
bandSvorsitzenden D r u n s e l zog sich heute bis weit in den Nach -
mittag hinein . Noch einem Schlußwort des Referenten wurde
bann ein Antrag , wonach sich der Verbandstag im Prinzip für die
Einführung der Lohnarbeit erklärt , einstimmig angenommen . End -
gültig soll über diese Frage eine Urabstimmung nach Branchen mit
Zweidrittelmehrheit entscheiden . Zur L e h c l i n g s f ra ge wurden
Beschlüsse gefaßt , die die nurberufliche Beschäftigung der Lehrlinge
und allgemeine Lehrlingsvorschriften fordern . Die Forderung
eines jährlichen Erholungsurlaubs soll hinfort gleichfalls in das
Programm -der Organisation aufgenommen werden .

Hierauf wurde in die Statutenberatung eingetreten
Eine lange Debatte entstand bei der Festsetzung der Beiträge .
Schließlich wurde fast einstimmig beschlossen , die Beiträge für In -
gendliche und körperlich Gebrechliche auf 50 Pf . , die der Hilfs -
arbeitec oder - arbeiterinnen in Fabrikbetrieben mit niedrigen
Verdiensten auf 30 Pf . , im übrigen bei Wochenverdiensten bis 50 M.
auf 1 M. , von 50 — 70 Mi auf 1,20 M. , über 70 M. auf 1,50 M.
Wochen bei trag festzusetzen . Vorher hatte Bauarbeiterschutzsekretär
H e i n k e - Berlin über den Stand der Fensters tage berichtet . Er
ersuchte , ihn im Kampfe um die gesetzliche Dichtung der Winter -

bauten tatkräftig zu unterstützen . Das mindeste , was hier zu ver -
langen wäre , fei die Dichtung der Wintcrbauten in der Zeit vom
1. Oktober bis zum 1. April . Der Verbandstag rrat einmütig der
Auffassung H e i n ? e s bei durch Annahme einer seinen Ausfüh -
cungcn entsprechenden Resolution .

Movgen findet die Schlußsitzung der Generalversammlung statt .

Nürnberg , 28. Juni .

In der heutigen Schlußsitzung wurden zunächst die Unter -
stütznngen neu geregelt . Erwerbslosen - , Umzugs - und Hintcrblic -
benenunterstützung würben heraufgesetzt . Die Streikunterstützung
ertuhr die größte Aufbesserung / sie beträgt in der niedrigsten Klasse
2,90 bis 3,40 Mk. täglich und steigt bis zur höchsten Klasse auf
6,90 bis 7,50 llkik. täglich . Die Gauleiter werden beibehalten , eine

Neucinteilung der Gaue und die Schaffung von Bezirken wird dem

Zentralvorstand und dem neu einzusetzenden Verbandsbeirat über -
wiesen . Den VerbandSangefiellten wird eine einmalige Teueruags »
zulaze gewährt und die Gehälter der Neuzeit entsprechend geregelt .
Der Verbandsausschuß wird bestätigt und ein Beirat eingesetzt . Er
soll bei allen wichtigen Entscheidungen des VokstandeS Ritentschei -
dungsrecht haben . Gewählt werden Hag e n - Berlin , Blab -
München , Lan g m' aa k - Dresden , B i r k b o l tz - Hamburg ,
John - Meißen , A n i o I - Kattowitz , S ch - d l - Oos , Brandt -
ToSwig , Wonneberger - Muskau : als Ersatz ' eute Richter -
Leipzig , Kemnitz - Berlin , Roll - Breslau . Frenze ! - Frei -
Waldau . Die erhöbten Beiträge sollen ab 1. Oktober 1919 erboben
werden , die neuen Unterstützungssätze am 1. Jamm : 1920 in Kraft
treten «» Eine von L e m m h ö fe r - Berlin eingereichte Resolution
an den Gewerkschaftskongreß , worin die KriegSpolitik der deutschen
Gewerkschaftsführer und der Geweralkommission scharf verurteilt
wird und da ? Rätcsystem fordert , wurde durch Uebergang zur
Tagesordnung erledigt .

E ? folgen die Wahlen in die Zentralleitung . In gemeinsamer
Abstimmung werden per Akklamation als 1. Vorsitzender D r u n -

i ' el , al ? 2. Vorsitzender Barisch , als Hauptkasncrer Lother
und als Redakteur Schmit mft allen gegen 4 Stimmen wieder -

gewählt . Als Revisoren der Hauptkasse werden Lothert , No -
w a ck und K r a h l - Berlin gewählt .

Damit war die Tagesordnung erschöpft . Nach einem Schluß -
wort des Vorsitzenden Drunsel , worin er zur Einigkeit mahnt .
fand dann der Verbandstag nach einem kräftig ausgebrachten Hoch
auf den Töpferverbard seinen Abschluß .

Deutsche ? Mctavarbeiter - Verband .
Am Dienstag , den 1. Juli , abends 6 Nbr , in den Sovhiensälsn ,

Sodhienstr . 17, Ve : sai » mwng bfr MeÄancker . Uhrmacher , Optiker und alle
n den mechanischen Betrieben ' heschäsiigten Kollegen und Kolleginnen .
Tagesordnung : 1. Kündigung de § Kollcltivabkomircns . 2. Welche Lohn -
sorderunoen wollen wir den Unternehmern unterbreiten . 3. Verbands -
angelegenhcilen .

Unsere neue Seilage .
Ter heutigen Postaufiage dieser Nummer liegt zum erste »

Male die ueue illustrierte Beilage des „ Borwärts " „ Volk und

Zeit " bei .

An alle Einsender ! Beiderseitig beschriebene oder unter -
schriftlofe Einsendungen können nicht verwertet , unverlangt eingesandte
Mannsiripte nicht aufbewahrt werde » . Mehrmalige Wiederholung
von Bersammliings - und Sitzungsanirige » raubt anderen den Platz .

Verantwortlich für Politik Art «« ZiSler , Charlottenburg , fllr den übrigen Teil des
Z- laltes : Alired Lcholz , Neukölln : für Anzeigen Tdeodor «loar . Berlin . Berlaz :
VorwärtS - Vertag vi. in. b. Berlin . Druck' Varwürts - BucbdrUcker - i

Verlaaöanitalt Paul Einaer n. To. in Berlin , ökndenltrabe S.
und

? *- ü- Dr- iur- Wilbetm y. Kirclibncb
Ldnuycfilulbfal pors . z. sprechen Potsdamer Str . IIS.
fLCttovstr . ) Langjähr , Erfahr . Zuverläss . Rechtsreistand In
Ehe- , Alimenten - u. VertrauenssachM Gesuche , Venräge , Er¬

mittelungen . — Beobachtungen . Tel Lüizow 2494. •

+
Hei ! = Anstalt „ Löser " ,

_ " MflnzstraBe 9, -h1*£rnierplatz -
Moderces Ambulatorium , Licht - und Flosec - Bebandl .

Inhaiatorlutn — ( Jurgelkahinen »
Elektrische und Medizinische Bäder

Harn , und Blntunrersuchunjjen .

KuHla -
ftanos
Verkauf tat Fabrikmaxazm

M 31, Wattstr . 17/18 .

» » yy - ery - fv y yyryrn

SALM

nmir :

* wfl &isser gfesumte Z&htit
Ülleiniqe * Nrix/k' / .

MM , c. �s r�ot t enb u M

JITä Mg!
treue Kunden u. taufend «
Anerkennungen höchster In »
friedend , sind b. beste sseugn.
für mrine gar . unschädliche

MM - MWe
echt u. natürl . färbend . In
all. Farbli nen erh. FL <. —,
6. —, 9. —M. Otto Retehel ,
�nlin�iS�i�nbahnstr�

! Vr . med . Karl Kcinhardt i
I Berlin . PotsdamerStr i 17 (a. d. LOtzowstraSc ) ,

SpezjaJrArzt
bewahrte fachmännische Bshandlnnj . |

L. ' nentgeltliche Auskunft und aufklarende Gratis - -
Broschüren ( Beschreibung sämtlich . Heilverfahren ;

! in den Sprechstunden von 2 miitags , V' o hir
' ValO Uhr abends , Sonntags l Uhr ( im ver - i

schloss�nen Brief K25 Mk. ) . j

Abelsinierputnar , Sauger ,
Rohrr . Eartenfprihen , Ra »
fenmäher aufgabehalber btl -
lig . Schrocder , Hochstraße
W. _ _ _ __ _ _ _ _ _ _75/15 *

Teppiche , Sardinen , billig ,
Delcgcnheitskaufhous Schän -
Horn, Ackerstrahe 1K>/7l >, Eck-
Haus Ellasserstrahe am Ro-
fenihalerplah� _ _ 120, ' 11

BettbezÄftr . Luken, Damcn -
hemoen , Damenbeinkleider ,
Rochtiacken . Blusen . Sardi -
neu , Stores , gugrolleaux , Bctt -
tülldccken billig . Richardi ,
Warfchauerftraße 80. 15ZK*

Schülhunde , Etubenhünd -
chen, junge Forterrier , Pint -
scher, Schäferhunde oerkauft
Schaiklaud . Palisadenstrahe
25. _ _ _ _ _ 34/14*

«cihhat ! » Rosenihalertar .
Liiiicnstrahe 203/4, Ecke Ro-

fttaiie , nur 1 Trenne ,
kaufen Sie Pelzkragen , Mv. f »
fcn . Skunks , N- rz , Alaska .
Blaufllchle und alle «nderen
Polzarten , Tafchenuhren . Dril -
lauten , Silbertafchen . Alpaka -
talchen . _ _ _ 105fl *

30 Nähmafchinen zu oer -
kaufen . Teilzahlung ge-
stattet . Sahn . Prenzlauer -
strahe 20. _ _ _ _

________

58/7Js
Salzräder , alle Srijhcn so-

wir Sandleiierwaaen billigst
Kr -paloki . Nea nd erstell se d. *

Sardiuonoerkauf , Stores -
verkauf , Tullbettdccken , Tcp -
piclinerkattf . Bettverkauf ,
Plüschtifchdeckru . preistvert .
Ädmiralftrah « 4, Leihhaus . *

Bronzesignren aus Privat -
Hand umständehalber billig
zu verkaufen . Bock, Haleulec .
Siesta rftraße 53 II . _ 32155 *

Wald- , Wasserparzeven .
Nvrbbahn verkauft Domes .
tlaulsdork . _ _ _ +25*

Wirte und Kleinaerkäufer ,
amsritanifche ssigaretten ga¬
rantiert reine Ware »hne
Mundstück pro Mille 375, —
Mark . Frist Damis , Dort -
mund , Althoffstraste 22. 154 «

Smokinaenzug 170. . Schnür -
scktuhe 43, Kragen 35, Wasch-
misten , SchUIervttlt , Hockey-
fchlaaer , n- chmittags st —k.
Reinhardt , Waterlaoufer 17.

! l Möbellrrdit . Bequeme An-
l l und Abzahlung . Einzelne

! Möbelstücke sowie vollfiän -
! dige Wohnungseinrichtungen .
�Kriegsbeschädigte und Vor -
i zeiger unserer Annonce er-
l halten Rabatt . Gustav Sä -
I risch, Stralauerplast 1/2, Ecke
l Fruchtstrahe , am Schlcsischen
: Bahnhof . _ 137K*

| Möbcl Sroh , Grohe Frank -
>kurier Straße 141, zweiles Ge-
>sch-ift : Invalidenstraßc 5, Ecke
j Ackerstrahe , liefert stets zu bil -
I ligcn Preisen gute Möbel ge-
I gen bar ober bequeme Teil -
I zahlung . Kriegsbclchädigte er-
I halten Rabatt . Anzeig ? mit -
i bringen . Wert 8 Mar ! .

SKrtallbettcn , weiß schwarz ,
braun 75. —, Chaiselongues
75, —. Meicke. Auguststrahe
32. 4. Lueräcbäudo parterre .

Ergätviungsmäbel , An-
kleidelchranke , Vertikos , Tische,
Trumeatiz , Bettstellen mit
Matrnsten , Chaiselongues ,
Sofas , komplette Kllchen in
größter Auswahl , riesig preis -
wert ! . . Berliner Möbelhaus *,
nur Südosten . Skalisterstrahe
Nr. 25. Hochbahn Kottbuscr -
tor . Ich unterhalte keine Fi -
lialen . _ _ _ _ 146ft '

Mobiliar . Ladeneinrichtung
für Kanfckttvn , Ständer ,
Spiegel , Stüble und Diverses
wegen Scfchäftsaufaabe ver -
käuflich . Behr , Charlottey -
bürg , Spielhagenstraße 10. +

Rnfibanmbcttcu , Spinde ,
vollständige Stubenmöbel ,
Küchen , ssebenteili « 452 Mark ,
Schlafzimmer , Speifezimmrr ,
noch sehr preiswert . Moabiter
Möbelhaus , Stromstrahe 33. *

Kinderbett illr 70 Mark zu
re , ' aufen . Berlin SW. 20,

j örndtftrahe 34 I links . 3228b

Küche, fast neu . Bett kenq-
lisch), Waschioilctte . Nacht -
schrank . Schrank , Sofa , Tisch,
Stühle , Kommode verkauft
billig Schlafke . Lichtenberg ,
Blumsnthalstrahe 5. +118

Möbel feber Art auf Seil -
ilung and bar . Graß ? Aus¬

wahl . Kulante Bed +ngnuaen .
Möbelbaus . Luisenstadt " Cö-
penickerstrahe 77/78. Ecke
Brllckenstrahe . nahe Ianno -
»istbrücke . tSK *

Speisezimmer , echt Eiche,
ruudqebaut , euartc Kredenz ,
Attsziehtisch , Stühle , 3200, —.
Mrbelhaus Kamcrling , Ka-
stanienallee 56. S231b

Pianos , prächiige . neue , ge-
brauchte , ntößigc Preise , be-
auemfte Ratenzahlung . Miets -
klaviere , preiswert . Sachter ,
Oranirnbnrgerstr . 42. l4K *

Piauos , besonders billige
Geicgcnheitcn . gute , ge»
brauchte , prächtige , neue .
Piauohaus Max Becker, An-
dreasstraße 47. _ 43K'

RuhSaumpiana , Pracht »
instrument , Panzerstimmstack ,
Garantieschein , 2100, —, Blüth -
nerpiana spottbillig . Piano -
loeicher Aleranderstrahe 37
( Aleranderplast ) . _ lOOSt*

■ Emma ™
Fahrräder . Ständiger An-

und Verkauf gummibereifter
Räder . Fabrradhaus Carl
Kaust . Wcberstrahe 42. _

*

Herrenrad , Damenrad mit
Gummibereifung , verkauft
W. Tetchert . Kommandanten -
strahe 60. _ _ 103 «

Laufmä Ittel . Grün . Echinkc -
strahe 10, Vorderhaus . 175/1

Fahrraddecken , Schläuche
gibt ab für Wieoervcrtäufer .
Schwandtie , Linienstr . 19. *

Platiu - , Gold » und Silber -
Abfälle . CuccktUber , Ketten ,
Ringe , Bestecke. Uhren , Tafel -
aufsästc , Tressen , photogra -
phifche Rückstände , Papiere ,
ElUbstrumvfafchc , alle 3ahn »
gebisse . salpctcrlaures Silber ,
deren Rückstände und Gekräste
usw. kauft Platin - und Sil -
berschmelzerci Broh , Berlin ,
Cöpenickerstrahs 29. Telephon !
Maristplast 3470. Eigene
Schmelze , direkte Verwertung ,

Bianas , gute , gebrauchte ,
llOO aufwärts , neue preis »
wert . Abendroth , Bitlow »
strahe 44. 153«*

Adam. Reue Pianos wieder
in erstklasstgrr Qualität ,
Mllnzstrahe 16. 151K*

Adam. Harmaniums . Münz »
strahe 16. _ _ _ 151Ä*

Adam . Stustflügcl , grohe
Auswahl . MÜnzstr . 1«. 151K*

Adam. Reparatur - Stimm .
Werkstatt , TUinzstr . , 10. 151K*

Xsufgesucke
Zellutoidabfälle , Echallvlat .

ten , Wachswalzeu , Glüh -
strumpfafche lauft „Metall -
kontor ". Alte Iakobstr . 133,
Ecke Hollmannstraß «, iMaritz ,
plag 12 353. ) _ 114R*

Platinadsälle . Gramm bis
>2 Mark . Fahngebisss in

I Platin , Gold, Kautschuk zu
! höchsten Preisen kauft Metall »
>kontor Alte Iakobstraße 138.

Ecke Hollmannstrahe . Morist »
vlast 12858. 114K*

Messingabfällel Quecksstber !
Kupferalisälle ! Fiitnabfalle !
Finnrohr ! Stanniolpapier !
Rickeladfällel AIciabtällc !
Finkabsälle ! Platinabfälle !
Fahngcdisscl Druchgald ! Sil »
bcrbruch ! Ringe ! höchst, zoh-
lend ! Fabrikpreise ! „Metall »
schmelze Baruch " , Fennftrahe
' lg. _ _ 1/1*

Spiralbohre, , Werkzeuge ,
nur neue , Molore , Schreib »
malÄinen , neue und ge»
brauchte , kaust laufend R! -
chard Berlin , Moabit , Lll»
beckerstrahe 16. _ _ _ _73K*

Metallschmelze kaust Mes»
fing , Kupfer , Zinn , Platin »
abfalle , Fahngebissc , Gold -
fachen . Silbcrfachen , Münzen .
Ehristionnt , Rcichenberger -
strahe 22 ( Sottbus - rTar ) . 73 «
Fahrräder , Decken, Schläuche .

wenn auch entzwei , kauft und
halt ab Gcricke , Schöneber «,
Kaiser - Friedriwstrahe 9. 164 «*

0- - «ftlb - r ! Platinobfälle !
kiohngebisse ! Eilberabfälle !
Nickel I kaust zu Selbswer »
brauchpreisen ! Metallschmelze
Barckch. Fennstrahe 48. 46/1*

Piano », Etustflllgel . Kla -
vlerwocher Link, Berqstrahe
25 fInvalidenstrahe ) . 55/12*

Rabenstein . Piano , Friedens »
wäre , nuhbaum , schwarz ,
grohcr Ton , preiswert . Münz -
strahe 10 III . _ _ _ _74 «*

Pianofabrik Lehmann , Lich»
tenberg , Möllsndvpfftrahe 49,
bietet in ihrem Magazin ,
Leipzigerftrahe 115, und Gr.
Frankfurterstrahe 106 eine
sehr arohe Auswahl in Pia »
nos , Harmoniums , Kunstfviel .
Pianos , Harmaniums mit
eingebautem Spielapparat ,
Spielapparat fjlr ledes Har »
manium passend , ohne Noten -
kcnntnisse sofort fpielvar ,
Flügel sehr preiswert . 162 «*

Tcppich , echten oder deut -
fchcn, 2 Brücken , gutcrbalten ,
bitte Gröhe mit Preisangabe .

! Kümmel . Barssastrahe 20. II
l vorn . _ _ _ _ __ _ 124/8*

Knpfcr , Melstna . Fink. Kinn ,
f Blei . Stanniol . Aluminium ,

Qneckßlber , Celluloid , Gold ,
Silber . Platin sowie alle
Metallabfälle kaufen
Peter ». Prenzlatierstrahe 24.
Veters , Reinickendorferstr . 12,
Möbus , Waldstrahe 3,
Ecke der Turmstrahe ,
Ermel , Gubsnerstrahe 59,
Ecke der Frankfurter Allee ,
Degencr , Bahnstr . 40, Schöne »
bera , Händlern und Fstbri -
kanten Ertravrcise . Könia »
stadt 3885. *

iampengrschäft , langsährig
bestehend , stchere Eristonz mit
anlchliehrnder Dreizimmer - !
wohnung , nur wegen bonern - [
der Krankheit preiswert zu i
verkaufen . Offerten unter !
A. 28 Hauptezpeditwn Bor » |
wärt «. 82525 1

Pian «», Flügel , neu und
gebraucht . Römhildt , A. - G. ,
Leipzigrrstrahe 119/120, l.
Stock. _ _ _ _ _164Ä*

Piano , nuhbaum , säzwarz ,
preiswerte Gelegenheit ,
Rchdss , Brunnenftr . 100 II . *

Sarmouinm » , eigenes deut -
sches Fabrikat , Saugwind ,
edler gelongreicher Ton, von
491 Mark an. Auch auf
Amortisation . Bestchtigen Sir
mein reichhaltiges Lager .
Wilhelm Sraethe , Potsdamer
Strohe 133/37. 27090*

Reue » Piano verkauft Li-
biszowski . Schoneberg , Feu-
rigstrahe 63, Sewerbliss
Händler verbeten .

Galdankanf , Platin , Fahn -
aeblsse in Sold , Silber . Frau
Kniith , ssionskirchstr . 54 II . *

Metallabfälle , Kupfer , Mef»
l !ng, Finn , Nickel, Fink ,
Aluminium , Qiiecknlbcr , pho-
togranhilche Rückstände . Vla -
tili , Gold - und Silberabfälle ,
sowie alle anderen Metalle
kaust „Metallkontor *. Alte
Iakobstrahe 188. Ecke Soll »
mannstrohe . Tel. : Morist »
vlast l ? 858. _ _ _ 114 «*

Metalle leder Art zu stöch.
sten Preisen kauft leden
Posten Fweig , Invaliden »
strahe U2. Norde, ! 9049. *

Elektrssche Installation ».
Materialien kauft laufend
Pulcker . Brandenburgstrahe
39. Maristvla » 12912. 182 «*

Knpferabfälle ! Quecksilber ,
Messsna . Finn . Nickel, Fink,
Blei , AInmintum . Stanniol .
Fahngebisse , Glllhstrumvi .
asche, Platin , BruMzoId .
Cilberbruch , Ketten , Ringe ,
böchstzahlend . „Mstallfäimetze
Cohn*. Brunnenstrahe II
und Neukölln , Kaifer - Frie -
drichstraße 229 ( nahe Her»
mannplast ) . _ _ I34K*

Platin , Silber , zu Qkiqi -
nal - Schmelzpreifen lauft Me-
tallfchmelze Cohn , Brunnen -
strahe II , Hof, und Neukölln ,
Kaiser - Friedrichstr . 229 lnahe
Sermonnplah ) . _ I94K *

SeMotle , gebrauchte , Stück
20 Lf „ Weinkorkc . lange ,
Stück 4 Pf. , kauf ! Sperber .
ssehdenickerstrahe 13 lam Ro-
fenthaler Tor ) . Narben
4803. _ _ _ _ _ _ _120/20*

Leinölfirn is , stand öl. Lacke.
Blciweih . Schellack usw. kau»
fen jeden Pasten Gebrüder
Barowski , Dneifenaustrahe 5,
(Halleschestor ) . Rallendarf 2379.

Platinankauf . Galdablälle ,
Silberabfallt , «abugöbisse ,
Münzen . Frau Linke. Plü -
äierftrahe 40. ' 155 «*

Teppiche , Möbel . Speise »
zimmer . Einzelmöbel , Gar -
dinen kauft Echönhorn ,
Ackerstrah » 189/170, Norden
10 89«, �_ _ 104/4*

SlektrWe Leltungsdrästte ,
Liften , Kastel kauft preiswert
A. Schumann , Grohe Frank -
kurterst ' ahe 31 II . König .
stadt 9314.

_ _ _ _ _ _ _ _

_ _ _71 «»
Kupier , Messing , Blei , stink,

stinn kauft höchstiahlend
Scher mer , Longeftr . 19. +107

Schreistmeschineu kauft Rc-
varaturwcrkstatt Günther ,
Brllckenstrahe 5 b ( Iannowist -
brücke) . Moristplast 4790. *

Le! u»isirni », Standöl , helle
Ocllacke, Harze , Kolophonium ,
Bletweih in Oel, Schellack
kauft fofart Malerei Föls .
U. , Gocstenstrahe 7. dicht
Potsdamerftrahe . _ _ _■ _ 93 «*

MSbeleinkauf , Wirtschaften .
Büfett . Teppiche . Klaviere .
Federbetten . Taschenuhren .
höchstzahlend Parnes . Eho»
rinerstrahe 75. Norden �374.

stabnaebiss «, Platiuaabfalle ,
Quecksilber , salpetersaure »
Silber , sowie sämtliche Edel -

l mrtalle und llnedelmctalle .
Elektrische Kabeldrähte , stellu -
loide , Filmabfälle , Glüh -

! strumpfafche . kauft "öchsi»
i zahlend „Silderschmel - e Ehrl -

siionot *, nur Köpenicker itahe
i 29b sgeqenlibrr Mantenffel -

strahe ) . _ _ _ _ _SS/U *
Kupferdrästte , Klingellei »

tun «, Benzin , Messingblech
kauft Kuttner . Prenzlauer
Allee 220. 173/8*

Elektromotor « kauft auch
repariert Elektro . Kuttner ,
Prenzlauer Allee 220. König -
siadt 3092. 178/9*

Glimmer kauft kuttner ,
Prenzlauer Allee 220. 173/10*

Rickeli « oder andere Wider -
Nandsdrästte kauft Kuttner ,
Prenzlauer Allee 280. 178/18*

Teppich , Diwandecke kauft
Fröblich , Schillingftrahe 13.
stehle guten Preis . _ 96,2 *

Elektrische Leitungsdrähte ,
Listen . Glsthlamven , Elektro -
matoren , Insiallations - Male-
rialien , Werkzeuge , Mehin -
sirumente kauft ständig Röster ,
iestt nur Ost-stckenftrahe 15»

Englischen Unterricht für
Anfänger und Fartgeschrit -
trne , sowie deutsche und fron -
zäsifche Stunden erteilt E.
Swientn , Ebarlottenbnrg ,
S' »tlgarterplast 9, Garten »
Haus IV. _ _

*

Schlohplah , Kaufmännische
Prioatschule van Mar Sch»-
lich, Inhaber Emil Wallherz
Berlin . Lrllderstrahe 89. An-
fang Juli beginnen Jahres -
und Snlbjahrslehrgänge zur
Ausbildung für den kauf -
männifchcn Beruf . Fern -
fprechcr Zentrum 3677. IZ8K*

Erwachsenen Weiterb ' ldnng :
Richtig Deutsch lEinzelunter »
richi ). Französisch . Englisch ,
Mgthemalik , Rechnen . Lebrer
Smilawsli , Cchöneber «.
Hauptsirahe 140, _ R g*

Böisebahnstof , Neue Pro -
mcnade 3, Kaufmännische
Prioatsckiulen van Ludwig
Räsner , Spiltelmarki , Sen -
delstrahe 1. Halbjahres »,
Iahreslehrgänge , Pripat -

, zirkel in allrn Fächern be-
! ginnen 1. Juli . _ _ 124/13 *
i Technische Prioatschule Dr.
, Werner , Regierung » - Bau -

Meister a. D. , Berlin , Nean -
dersirahe 3. Ausbildung zu
Werkmeistern , Technikern ,
Konstrukteuren , Maschinen -
bau , Elektrotechnik , Hochbau ,
Siefbau , Abendkurse , Tage ».
kurse . 61/0*

Rrchtsruskanfici Invaliden -
strahe 134. Strafsachen , Ehe»
sachen, Alimenten - , Renten -
fachen , Beobachtungen . Er»
piittlunzen . _ 166K*

Recht - bcratnn » kostenlos !
Spezialist : «helochen . Straf -
fachen ! Prozehfübruug vor
allen Dcrichlcnl Gesuche !
Rechishilfssielle Neukölln
Berliner Strohe 102. ( Her-
mannplast . ) Auch Sonn ,
tags ! l27K*

ArdeifZ

Innger Kaufmann sticht
als Ncdenbeschl ' itigunq ?iuch-
fllhrung , Korrespondenz ,
Fokiurr . t schreibe » usw. zu
übernehmen . Scimarbeil be-
vorzugl . Offerten an Froni .
mert , Dirfchauerstr . 4. +183

Moristplast 671». «?«>»

« MMM »
Tenzick nie Friedrich , Dies -

denerstrahe 45, Ecke Prinzen -
strahe . Reue Sommerkurs «
beginnen . Täglich Unterricht .
Anmeldung jederzeit . 89/3*'

Grsinder , Patentbureau
Packscher , Gertraudtenstrahe
15. Zentrum 7096. *

Suchen Pochtnnqon jeglicher
Art . Passende Pächter vor -
Händen . Bureau - Ttlug ,
Friedrichstrahe 131 U. 71 «

D- tckti ' obnrea ». Auskunftei ,
Beobachtungen Ermittelun¬
gen, Schreibmaschinen - Arbei¬
ten, Zeugnisse , Adschristen ,
Adalbertstrahe 4. 27«*

Maahkorfetta fertlgt an bei
Stosszugnbe Frau Margaret «
Richter . Fehrbellinerlk . 5 *

Mark 4009, — auf I. Hnva -
thek zu vergeben . G. P. 100
Pormärts - ssiltal « Petersbur -
gerplast 4. +96

Händler , Hausierer gesucht
für Fiiegenfäneer , Seife ,
Feuerzeuge , Streichholzer . ' *
Bambcrger , Rkttersirahe 16. b

Tüchtige Tischler auf Mö-
bel für dauernde Stellt ,z.
Offerten an die Boiwärlt .
Ausgabe stlckerstrahe 174, +08

ROöttcher sucht sofort D.
Eandmonn , Weingrohhand »
lung , Alexandrinenslrahe 105-
108. _ _ _ _ _ 76/2

Landarbeiter , besonders
Frauen und Mädchen , dabei
auch NJÄner und Burschen ,
werden als S„,Nit ! cr dci
ausreichendem Barlahn und
Deputat gesucht . Arbeitsamt
Koppen strahe 94. _ U1K *

Plätte »! » für nAte Damen -
wüsche verlangen Gebrüder
Draller , Damenwäschesabrik .
Sp- ndaiierstrahr 12. 0239

Botenfrauen verlangt für
den Bezirk Eauerflrahe . l ' ia . ch.
strahe . Vorwärts Charlaiteii -
bürg , Teseitheimerstrahe l . _�

«ewandte , ungelernte Ar¬
beiterinnen werden eingestellt .
Joel n. Tobias , Schäfrrstrahe
13, ' 13a. _ _ _

_ _ _ _ _ _ _

+52

Zeitungsau - ltägerin Der-
, lang ! die- Borwärisausgabe -

stelle Ackersirahe >74, am
Koppenolcst . _ _ _ _ _ *

Zettnng,ar,t,ägerin ver¬
langt Tarwätts - Svedttian ,
Prinzensirah « 31. _

*

Botenfrauen verlangt Bor -
roärtsausgobe . Bärwald -
strahe 42. *

Botenfrauen perlangt Vor -
wärt », Baerwaldsirahe 42. *

Botenfrauen verlangt Vlu>
menthalstrohe 8 lWesten ) ,
vorwärtsspeditlen . «

Laubarbeüerinpcn , noch«
Berlin , für siä/ ' i ' cheo Gut
oerlangt durckt Lroeitsnach .
weis der Stadt Berlin .
Rückersirahe 9 <8—6) , Mel-
dung mit PonUten bei kosten¬
loser Vermlnlung . 125/5*
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